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Geſetz⸗ Sammlung | m. 


für bie 


CELLES Dreusi then, Staaten 
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(Fo. 293). Allerböchſte Kabinetsorder vom 22ſten Mal 1815. betreffend die Dekla⸗ 
ration der Beſtimmung des Allgemeinen Landrechts Das II. Tit. 8. 
§. 850, 


D. bei der Beſtimmung des Allgemeinen Landrechts Pars II. Tit. 8. §. gro, ` 
nach welcher, 

wenn der Wechſel nach Sicht, mit Beſtimmung gewisser Tage, geſtellt 

iſt, dieſe von Wanne ee N Don da der Zeg) vorgezeigt 

werben, EEE i 
Zweifel bei der EE ner D HB; me will 85 daß dieſe Sé 
durch gehoben werden follen, daß bei Wechſeln biefer Art der Dréfenfationg- 
Tag nicht mitgerechnet, und die Berechnung der Tage erſt mit dem en 
nach der Prafentation angefangen werde. 


Ich uͤberlaſſe es Ihnen, fuͤr die gehörige Befanntmachung und SR 
wendung dieſer Deklaration des Geſetzes zu ſorgen, ; 


Wien, den 22ffen Mai 1815. . 5 | 
a mare 


das Stagtsminiſtertum zu Berlin. 5 


H 


— 


Jahrgang 1815, - R (No. 294.0. 


(Ausgegeben zu Berlin den 2aften Suit 1815.) 


Lë 


Fe 294.) gert wegen Beſitzergreifung der ut Erbländer oder für diesel 


ben erhaltenen . Vom zaıflen Juni 1815. 


Wir Friedrich Wilhelm, e von Gottes Snapen, König von 
Preußen ꝛc. e. 


Thun hiermit 7 kund: 


S Nachdem in Folge der Uebereinkunft zwiſchen den auf +. Kongreſſe 
zu Wien vereinigten Maͤchten und in Folge der mit des Königs der Nieder⸗ 
lande Majeſtaͤt, fo wie auch mit dem herzoglichen und fürfilichen Geſammt⸗ 


hauſe Naſſau beſonders abgeſchloſſenen Traktaten, die alt⸗ oraniſchen Erblaͤn⸗ 


der Uns unter Vorbehalt einer Territorial⸗Ausgleichung mit dem Geſammt⸗ 
hauſe Naſſau zur Entſchaͤdigung zugefallen, und die in Ruͤckſicht dieſes Vor⸗ 
behalts erforderlichen Gebietsveraͤnderungen in freundſchaftlicher Uebereinkunft 
beſtimmt, auch die Einwohner der hiernach an Uns uͤbergehenden Bezirke 
und Oerter der Pflichten gegen die bisherigen Landesherren entbunden wor⸗ 
den find: fo nehmen Wir von den in der Anlage verzeichneten, vormals theils 
oraniſchen, theils unter der Hoheit des Geſammthauſes Naſſau geſtandenen 
Aemtern, Diſtrikten und Ortſchaften hierdurch Beſitz, und einverleiben die⸗ 
ſelben Unſern Staaten mit allen, ee der Landeshoheit und Oberherr⸗ 
lichkeit. 3 


Rheine, laſſen die Preußiſchen Adler an den Grenzen zur Bezeichnung Un⸗ 


ſerer Landesherrlichkeit aufrichten, und ſtatt der Wappen der bisherigen Lan⸗ 


desherrn, Unter Koͤnigliches⸗ Wappen anheften. f 


Da Wir verhindert ſind, die Erbhuldigung von den Einwohnern der 
benannten Laͤnder und Ortſchaften in Perſon einzunehmen: ſo ertheilen Wir 
Unſerm Geheimen Staatsrath und General: Gouverneur Sack Vollmacht 
und Auftrag, dieſelbe in Unſerm Namen zu empfangen. Wir verſichern ſie 


dagegen alles des Schutzes, welchen Unſere Unterthanen in Unſern übrigen 
Staaten genießen. 


Die Beamten bleiben, bei vorausgeſetzter treuer Verwaltung, auf ih⸗ 


ren Poſten und im Genuſſe ihres Gehalts und ihrer Emolumente. 


Jedermann behaͤlt den Beſitz und Genuß ſeiner wohlerworbenen Pri⸗ 


Ee Wir 


vatrechte. 


Wir age dieselben mit upon Großherzogthum am Nieder; 


N 


5 e Or =. Fe 
| Wir werden mit forgfältiger Beruͤckſichtigung der aͤlteren Verfaſſung 
und der oͤrtlichen Verhaͤltniſſe dieſen Ländern und Ortſchaften einer, ihren 
Beduͤrfniſſen angemeſſenen ſtaͤndiſchen Verfaſſung theilhaftig werden laſſen, 
und dieſelben der allgemeinen Verfaſſung anſchließen, die Wir Unſern übrigen 
Staaten gewähren werden. Ge 
Anſere verwaltende Behörde im Großherzogthum am Nieder- Rhein iſt 
beauftragt, hiermit die Beſitznahme auszufuͤhren, und die ſolchergeſtalt in Be⸗ 
ſitz genommenen Laͤnder und Ortſchaften Unſern Miniſterial⸗Behorden zur 
verfaſſungsmaͤßigen Verwaltung zu uͤberweiſen. 5 | 
Hiernach geſchieht Unſer Königlicher Wille. 


1 Gegeben Berlin, den 21ſten Juni 1815. 
SC Friedrich Wilhelm. 


C. Fuͤrſt von Hardenberg. 


)!). ũͥũͤͥͤ ss mue, 
der vormals theils oraniſchen, theils unter der Hoheit des 
Geſammthauſes Naſſau geſtandenen Aemter, Diſtrikte und 

Ortſchaften, welche dem Preußiſchen Staate einverleibt 

| worden find, > 

I. Das Fuͤrſtenthum Siegen mit ben Aemtern Burbach und Neu⸗ 
kirchen, mit Ausnahme eines Theils davon, der 12,000 Einwohner um⸗ 
faßt, und der dem Herzoge und dem Fuͤrſten von Naſſau gehoͤren wird. 

28. Die Aemter Hohen-Solms, Greifenſtein, Braunfels, Freusberg, 
Friedewald, Schoͤnſtein, Schoͤnberg, Altenkirchen, Altenwied, Dierdorf, 
Neuerburg, Linz, Hammerſtein, nebſt Engers und Heddesdorf, die Stadt 
und Gebiet (Gemarkung) Neuwied, das Kirchipiel Hamm, zu dem Amte 
Hachenberg gehörig, das Kirchſpiel Hohnhauſen, zum Amte Hersbach gehoͤ⸗ 
rig, und die auf dem rechten Rheinufer gelegenen Theile der Aemter Vallen⸗ 
dar und Ehrenbreitſtein. SE SE , 


—— K 
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nt? > à Hrn m > 
(No, Ge ; Te entre 1a Prusse et ee 
Russie relativement au Duché. de 


„Varsovie ‚Du, 3. Mai 1816. EE 


de EES 


Si Nom de la tres Sainte et Indi 
Dë “visible Toméi 5 


e. Majesté 1e Roi de . et Sa 
Majesté l'Empereur de toutes les 
Russies, animés du désir ‘de resser- 


rer les liens, qui ont uni Leurs ar- 


mées et Leurs. peuples dans une 
guérre difficile et meurtrière, et 
dont. ous sacré. lut de rendre la 


paix à l’Europe et la tranquilité aux 


n 


nations, ont jugé nécessaire, pour 
remplir leurs obligations immédiates 
et mettre un terme ä tôutes les in- 


certitudes, de fixer définitivement 


m 


te ptet 
ER ee 


ya 8 


(Fo. 2950 Vertrag zwischen Preußen und 
d Rußland, in Betreff des Herzogthums 
8 aa Vom sten Mai 1815, 


Im Namen der allerheiligſten und 5 


untheilbaren Dreieinigkeit! 


©, Majeftätber e von Preußen 
und Se. Majeſtaͤt der Raifer von Ruß⸗ 

land, von dem Verlangen beſeelt, die 
Bande noch feſter zu ſchließen, die Ihre 
Heere und Völker An einem harten und, 
mörberifchen Kriege vereinten, deſſen 
heiliger Zweck war, Europa den Frie⸗ 
den und den Nationen die Ruhe wieder 
zu geben, haben, um Ihre unmittel⸗ 
baren Verblindlichkeiten zu erfüllen und 
aller Ungewißheit ein Ziel zu ſetzen, fuͤr 
noͤthig erachtet, alles, was die, auf 
das Herzogthum Warſchau ſich bezie⸗ 
henden Vereinbarungen und die Ord⸗ 


et par un Traité solemnel tout ce nung der Dinge betrifft, die in dieſer 
qui concerne les. arrangemens rela- Hinſicht aus dem Vereine der Unter⸗ 
tifs au Duché de Varsovie et l’ordre. handlungen auf dem Congreſſe zu Wien, 
de choses résultant à cet égard, du und der Grundſaͤtze von Gleichgewicht 
und Kraͤfte⸗Vertheilung entſpringt, die 
daſelbſt in Verhandlung genommen und 
aufrecht erhalten worden find, definitiv 


concours. des: négociations et des 
principes d’equilibreNet de reparti- 
tion de forces, e et soutenus 
au Congrès de Vienne. 
national, 
les rapports qui peuvent ramener geeignet ſind, Beſtändigkeit ! in die Ver⸗ 
la stabilité dans Padministration, Por- waltung, Ordnung in die Finanzen, 
dre dans Jes finañces, la prospérité Wohlfahrt des Ganzen und der Ein⸗ 
zelnen in die Provinzen Ihrer neuen An⸗ 
einandergrenzung zuruͤckzubringen, alles 
iſt zu Rathe gezogen worden; und, 
guité, tout a été consulté; et Leurs um dieſes heilſame Werk zu vollenden, SS: 
Majestes Royale et a a die Grenzen Ihrer Staaten definitiv au 


3 N 
; 


esprit zuſtellen. Der Nationalgeiſt, der Bor⸗ 


publique et individuelle dans les 
Br de leur nouvelle cofiti- 


und durch einen feierlichen Vertrag fe 


Favantage du commerce, ` Gett des Handels, die Verhaͤltuiſſe, die 
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achever cetté oeuvre salutaire, pour 


déterminer et tracer définitivement 


les limites de Leurs états, pour con- 


venir de toutes les stipulations qui 
peuvent en assurer le bonheur, ont 
nommé pour Leurs Plénipotentiaires 
savoir: BEER 

Sa Majesté le Roi de Prusse le 
Prince de Hardenberg, Son Chan- 
celier d'Etat, Chevalier du grand 


ordre de Paigle noire, de Paigle 


rouge, de celui de St. Jean de Jéru- 
salem et de la croix de fer de Prusse; 
de ceux dé St. André, de St. Alexan- 
dre-Newsky et de Ste. Anne de la 
première classe de Russie; Grand- 
croix de l’ordre Royale de St. Etienne 
de Hongrie; Grand aigle de la lé- 
gion d'honneur, chevalier de l'ordre 


de St. Charles d Espagne, de l'ordre 


suprême de l’Annonciade de Sardai- 
gne; de Pordre de séraphins de Sue- 
de, de celui de l'éléphant de Dane- 
mare, de l'aigle d'or de Wurtemberg 
et de plusieurs autres, Son premier 
Plénipotentiaire an Congrès, et Sa 


Majesté l'Empereur de toutes les Rus- 
sies le Sieur André Comte de Ra- 


soumoffsky, Son conseiller privé 
actuel, chevalier des ordres de St, 


André et de St. Alexandre- Newsky, 
Grand- croix de celui de St. Wolodi- 
mir de la première classe, Son premier 


Plénipotentiaire au Congrès; Lesquels 


après avoir échangé leurs pleinpou- 


voirs trouvés en bonne et duë forme, 
sont convenus des Articles suivans: 
+ Ces Articles ayant été négociés 


en commun pour les traités réci- 


proques entre la Prusse, la Russie 


beſtimmen und zu ziehn, und wegen 


aller der Stipulationen uͤbereinzukom⸗ 
men, wodurch das Wohl beider Staa⸗ 
ten geſichert zu werden vermag, haben 


Ihre Koͤnigliche und Kaiſerliche Mas 


jeftäten zu Ihren Bevollmaͤchtigten er⸗ 
nannt, naͤmlich: = 

Seine Majeſtaͤt der König von Preu⸗ 
ßen, den Fuͤrſten von Hardenberg, 
Ihren Staatskanzler, Ritter des großen 
preußiſchen ſchwarzen und rothen Adler⸗ 
ordens, des preußiſchen St. Johanni⸗ 
terordens und eiſernen Kreuzes; des 
ruſſiſchen St. Andreas ⸗, St. Alexan⸗ 
der⸗Newskyordens und St. Annenor⸗ 
dens erſter Glaffe; Großkreuz des für 
niglich⸗hungariſchen St. Stephans⸗Or⸗ 
dens, Inhaber des Großadlers der Ehe 
renlegion, Ritter des ſpaniſchen St. 
Carls⸗, des ſardiniſchen hohen Annun⸗ 
ciaten⸗, des ſchwediſchen Seraphinen⸗, 
des daͤniſchen Elephanten⸗, des wuͤr⸗ 
tembergiſchen goldnen Adler⸗Ordens, 
und mehrerer andern, Ihren erſten Be⸗ 
vollmaͤchtigten am Congreß; 

und Seine Majeſtaͤt der Kaiſer von 
Rußland, den Herrn Andreas Grafen 
von Raſumoffsky, Ihren wirkli⸗ 
chen Geheimen Rath, Ritter des St. 


Andreas⸗ und des St. Alexander⸗ 


Newskyordens, Großkreuz des St. 
Wladimirordens erſter Klaſſe, Ihren 
erſten Bevollmächtigten am Eongreß; 
welche, nach geſchehener Aus wechſe⸗ 
lung ihrer, in guter und gehöriger 
Form befundenen, Vollmachten, uͤber 
folgende Artikel uͤbereingekommen ſind: 
Da dieſe Artikel auf gemeinſamer, 
zum Behufe der gegenſeitigen Vertraͤ⸗ 
ge zwiſchen Preußen, Rußland und 


et l'Autriche, ils sont insérés dans 
toute leur forme et teneur, aux ex- 
ceptions pres motivées par la na- 
ture même des choses, dans celui 
conclu avec Sa Majesté Impérialeret 
Royale Apostolique. 


ae Article I. 

La partie du Duché de Varsovie 
que Sa Majesté le Roi de Prusse pos- 
sédera en toute souveraineté et pro- 
priété pour Lui et Ses successeurs, 
sous le titre de Grand-Duché de 
Posen sera comprise dans la ligne 


suivante: 
% LA 


En partant de la frontière de la 
Prusse: orientale au village de Neuhof, 
la nouvelle limite suivra la fron- 
tière de la Prusse occidentale, telle 


qu'elle a subsisté depuis 17% 2. jus- 
qu'à la paix de Tilsit, jusqu'au vil- 
lage de Liebitsch, qui appartiendra 


au Duché de Varsovie; de l il sera 


tiré une ligne qui, en laissant Kom- 


pania, Grabowiec et Szytno, à la 
Prusse, passe la Vistule auprès de 
ce dernier endroit, de l’autre côté 
de la rivière qui tombe vis-à-vis 
de Szytno dans la Vistule, jusqu’à 
Yancienne limite du district de la 
Netze auprès de Gross-Opoczko, 
de manière que Sluzewo appartien- 
dra au Duché et Przybranowa Hol- 
laender et Maciejewo à la Prusse, 
De Gross-Opoczko on passera par 
Chlewiske qui restera à la Prusse, 
au village de Przibislaw et de là 
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Oeſtreich, gepflogener Unterhandlung 
beruhn, ſo ſind ſie, ihrer ganzen Ge⸗ 
ſtalt und ihrem ganzen Inhalte nach, 


bis auf die, durch die Beſchaffenheit 


der Dinge ſelbſt begruͤndeten Ausnah⸗ 
men, in den, mit Sr. Kaiſerlich⸗Koͤ⸗ 
niglichen Apoſtoliſchen Majeſtaͤt ge⸗ 
ſchloſſenen Vertrag eingeruͤckt. 
S Erſter Artikel. 
Derjenige Theil des Herzogthums 
Warſchau, welchen Se. Majeftät der 
Koͤnig von Preußen mit aller Souve⸗ 
rainetaͤt und zum völligen Eigenthume, 
fuͤr Sich und Ihre Nachfolger, unter 
dem Titel: Großherzogthum Po⸗ 
ſen, beſitzen werden, ſoll in der nach⸗ 


S ſtehenden Linie begriffen ſeyn: 


Die neue Grenzſcheide hebt, an der 
Grenze von Oſtpreußen, bei dem Dorfe 
Neuhoff an, folgt der Grenze von 
Weſtpreußen, ſo wie dieſe ſeit 1772. 
bis zum Tilſiter Frieden beſtand, bis 
zum Dorfe Leibitſch, welches zum Her⸗ 
zogthume Warſchau verbleibt; von da 
wird eine, die Oerter Kompania, 
Grabowiee und Szytno zu Preußen 
laſſende, bei letztgedachtem Orte über 
die Weichſel gehende Linie, an der an⸗ 
dern Seite des, Szytno gegenuber, 
in die Weichſel fallenden Fluſſes, bit 
an die ehemalige Grenze des Netzdiſtrik⸗ 
tes, bei Groß⸗Opoezko, gezogen, fo daß 
Sluzewo dem Herzogthume, und Przy⸗ 
branowa Holländer und Maciejewo, 
Preußen gehoͤrt. Von Groß⸗Opoczko 
geht es über Chlewiska, welches Preu⸗ 
ßiſch bleibt, zum Dorfe Przibislaw, 
und von da über die Dörfer: Piasky, 
Chelmee, Witowiezky, Kobylinka, 


\ 


par 85 e eebe, EE 
Witow iczky S Kobylinkasr Woycayn, 
Orchowo jusqu’à la ville de Powiedz. 

De Powiedz on continuera par 
la ville de Slupce jusqu’au point 
confluent des ‘fivières Wartke et 
Prosna, 

De ce point on remontera le 
cours de la rivière Prosna jusqu'a 
village Koscielnawiez à une lieue 
de la ville de Kalisch. së 
La laissant à cette ville (du côté de 
la rive gauche de la Prosna) un terri- 
toire en demi cercle, mesuré sur la 
distance qu'il y a de Koscielnawiez 
à Kaliseh, on rentrera dans le cours 
‚de Ja Prosna et l’on continuera à 
la suivre en remontant. par les villes 
Grabow, Wieruszow, Boleslawice 
pour terminer la ligne près du vil- 
lage Gola à la frontière de la Si- 
lésie vis-à-vis de Pitschin. 

Article II. 

La ville de Cracovie est, dé- 
clarée libre et indépendante ainsi 
que le territoire, désigné”dans le 
traité additionnel signé en commun 
entre les cours de Prusse, de Rus- 
sie et d'Autriche, 

Ârticle. III. 

Le Duché de Varsovie à l’excep- 
tion de la ville libre de Cracovie 
et de son territoire ainsi que du 
rayon, qui sur la rive droite de la 
Vistule retourne à Sa Majesté lEm- 
pereur d Autriche, et des provinces: 
dont il a été autrement disposé en 
vertu des articles ci-dessus, est 16. 
uni à l'Empire de Russie: II y sera 
lié irrévocablement par sa constitu- 


23% 


4 


7 Sc bis zur Stadt 
Sege IE = 


Von Powiedz geht es weiter uber 
Se Stadt Slupce bis zu dem Punkte 
des Zuſammenfluſſes der Wartha und 
der Prosna. 

Von dieſem Punkte folgt man dem 
Laufe der Prosna ſtromaufwaͤrts bis 


zum Dorfe Koseielnawiez, eine Stunde 


Weges von der Stadt Kaliſch. 

Dort wird zu dieſer Stadt, auf 
dem linken Prosna⸗Ufer, ein Gebiet 
im Halbkreiſe, nach dem Abſtande des 
Dorfes Koscielnawiez von der Stadt 
Kaliſch gemeſſen, belaſſen, ſodann in 
den Lauf der Prosna zuruͤckgetreten und 
derſelbe weiter ſtromaufwaͤrts, durch die 
Städte. Grabow, Wieruſzow, Boles⸗ 
lawiee verfolgt, bis bei dem Dorfe 


Gola, an der ſchleſiſchen Grenze, Pit 


ſchen gegenuͤber, die Linie endigt. 
Zweiter Artikel. 

Die Stadt Krakau wird, nebſt dem 
Gebiete, welches in dem additionellen, 
zwiſchen den Hoͤfen: Preußen, Ruß⸗ 
land und Oeſtreich gemeinſam unter⸗ 
zeichneten Vertrage bezeichnet iſt, für 
frei und unabhangig erklaͤct. 

Dritter Artikel. 
Das Herzogthum Warſchau, mit 
Ausnahme der freien Stadt Krakau 
und ihres Gebiets, imgleichen des, auf 
dem rechten Weichfel- Ufer, an Seine 
Majeſtaͤt den Raifer von Oeſtreich zus 
ruͤckgelangenden Bezirks und der Pro⸗ 
vinzen, woruͤber Kraft obiger Artikel 
ein Anderes verfuͤgt worden, iſt mit 
dem ruffiſchen Reiche vereinigt. Seine 
Conſtitution wird es damit unwider⸗ 


tion, pour être possédé par Sa Ma- 
jesté l'Empereur de toutes. les Rus- 


sies, Ses héritiers et Ses successeurs _ 


à perpétuité: Sa: Majesté: Impériale 
se réserve de donner à: cet Etat, 
jouissant d'une administration dis- 
tincte, l'extension intérieure, qu“ 
Elle jugera convenable: Elle pren- 
dra avec Ses autres titres celui de 
Car, Roi, de Pologne, conformé- 
ment au protocole usitéè et consa- 
cré pour les titres attachés à Ses 
autres possessions. 


Des Polonois sujets respectifs = 


des hautes Parties contractantes 
obtiendront des institutions qui as- 
surent la conservation de leur na- 

tionalité, d'après les formes d’exis- 

tence politique que chacun des 

Gouyernemens auxquels. ils appar- 

tiennent, jugera conte de leur 

actorder. 
ae AIV. f 

Les habitans et propriétaires 

des pays, dont la séparation a lieu 

en conséquencé du présent traité, 

s'ils vouloient se fixer dans un autre 

Gouvernement, auront pendant six 

ans, la liberté de disposer de leurs 

propriétés, meubles où immeubles 

de quelqée nature qu'elles soyent, 

de tes vendre, de quitter le pays, 
et d'exportertle produit de ces ren- 
tés en argent comptant, ou en 

fonds d'autre nature sans empêche- 

ment ni détraction quelconque, 
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ruflich verbinden, damit es auf im⸗ 
merwaͤhrende Zeiten ein Beſitzthum 
Sr. Majeſtaͤt des Kaiſers von Rußland 
und Seiner Erben und Nachfolger ſey. 
Seine Kaiſerliche Majeſtaͤt behalten 
Sich vor, dieſem Staate, im Ge⸗ 


nuſſe einer abgeſonderten Verwaltung, 


diejenige innere Ausdehnung zu geben, 
die Sie fuͤr angemeſſen erachten werden. 


Sie werden zu Ihren übrigen Titeln 
den Titel: Czar, Koͤnig, von Polen, 
dem Formulare gemaͤß, annehmen, 
welches bei den, mit Ihren uͤbrigen 
Beſitzungen verknuͤpften Titeln Ge⸗ 


Branches und Herkommens iſt. 


Den Polen, die, beziehungsweiſe, 


der hohen contrahirenden Theile Unter⸗ 


thanen ſind, ſollen Einrichtungen, 
welche die Erhaltung ihrer Nationali⸗ 
tät ſichern, nach den Formen buͤrgerli⸗ 
chen Daſeyns zu Theile werden, die 
jede der Regierungen, denen ſie ange⸗ 
hoͤren, ihnen zuzugeſtehen fuͤr ange⸗ 


meſſan erachten wird. 


Vierter Artikel. 

Die Einwohner und Eigenthuͤmer in 
den Laͤndern, deren Trennung der ge⸗ 
genwaͤrtige Vertrag zur Folge hat, ſol⸗ 
len, wenn ſie ſich unter einer andern 
Regierung niederlaſſen wollen, ſechs 
Jahre hindurch die Freiheit haben, uͤber 
ihr bewegliches oder unbewegliches Gt: 


genthum, es ſey beſchaffen wie es wolle, 


zu ſchalten, es zu verkaufen, das Land 
zu verlaſſen, und den Erloͤß aus der⸗ 
gleichen Verkaufe, in baarem Gelde oder 
in ſonſtigen Werthmitteln, ungehindert 
und ohne Entrichtung irgend eini⸗ 
gen Abzugsgeldes, EE Landes zu 
bringen. 2 ; 

ES Fünfter 


= 


rale et particu 


D 


NVCöC , + 


m aura a te 75 1 


kous les, individus, de quelque rang, 
sexe ou | condition a "Us u 
ge = = Bar 
S he VI. 
Par suite de l’article: précédent 
personne ne pgurra à l'avenir être 
recherché ni inquiété en aucune 


manière, pour cause quelconque de 


participation, directe ou indirecte à 
quelqu’ époque que se soit aux évé- 
nemens politiques, civils et mili- 
taires en Pologne. Tous les pro: 
ces, poursuites ou recherches seront 
regardés comme non avenus; les 
séquestres ou confiscations provi- 
soires seront devées, et il ne sera 


donné suite à aucun acte E 


Kn d'une cause semblables: 1 7 5 2 


re en faveur de 


ſtatt haben. 


2 25 Fe Artikel“ 
Eine voͤllige, allgemeine und Se 


dere Amneſtie fol zu Gunſten aller 
Individuen, wes Standes, Geſchlech⸗ 


tes und Wuͤrden ſi ie ſehn ee 


Sech ster Artikel. 
Zufolge des vorhergehenden Artikels 


ſoll niemand in Zukunft, aus irgend 


welcher Urſache einer unmittelbaren 
oder mittelbaren, es ſey zu welcher 
Zeit es wolle, an den politiſchen, buͤr⸗ 


gerlichen und Krieges⸗Ereigniſſen in 


Polen gehabten Theilnahme, auf ir⸗ 
gend eine Weiſe zur Unterſuchung ge⸗ 


zogen, noch beunruhiget werden koͤn⸗ 


nen. Alle diesfaͤlligen Proceſſe, Rechts⸗ 
ſchritte oder Unterſuchungen ſollen als 
nicht geſchehen betrachtet, die Beſchlag⸗ 


legungen oder vorläufigen Einziehun⸗ 


gen aufgehoben und es ſoll keinem, aus 
einer ſolchen Angelegenheit herruͤhren⸗ 


deny Acte Folge gegeben werden. 


Article VII. 
+. Sont exceptes de ces dispositions 
générales à l'égard d des confiscations, 
tous les cas oü.les édits ou sentences 
prénoncées en dernier ressort, au- 
roient déjà reçu leur entière exé- 


cution et n’auroient pas été annule. 


Ze? par LE EE subséquens, 


a 3 VIII. 
La qualité de sujet mixte quant 
la propriété sera reconnue et 
me 1 = ` 
“Article = > 
* Tout individu qui one des 


` Zem 1615. 


Siebenter Artikel. 
Ausgenommen ſind von dieſen allge⸗ 
meinen Beſtimmungen wegen der Ein⸗ 
ziehungen, alle die Faͤlle, wo die Ber: 


ordnungen oder in letzter Inſtanz ergan⸗ 


genen Erkenntniſſe bereits zur gaͤnzli⸗ 
chen Vollſtreckung gelangt und durch 
die nachher eingetretenen Begebenhei⸗ 
ten nicht etwa wieder zu nichte ge⸗ 
macht worden find, .. 
Achter Artikel. 8 
Die Eigenſchaft eines Ünfertans 
gemifchter Gattung. (sujet mixte) in 


Hinſicht auf Eigenthum, wird aner⸗ 


kannt und aufrecht erhalten. 
Neunter Artikel. 
Jedes Individuum „welches unter 


SÉ 


de son domicile fixe, 


propriétés sous ` ole? done domina- 
tion, est tenu dans le courant d'une 
année, à däter du jour où le pré- 
sent traité ‚sera ratifié, de: déclarer 
par ‘écrit, par devant lé magistrat 
de la ville la plus prochaine, où 
bien le capitaine du cercle le plus 
voisin, ou bien l'autorité civile la 
plus appel dans le pays qu'il 
a choisi, : l'élection qu’il aura faite 
Cette décla: 
ration que le susdit magistrat ou 
autre ‘autorité devra tfansmettre à 
l'autorité supérieure de la Province, 
le rend pour sa personne et sa fa: 


mille exclüsivement sujet du Souve- 


rain ‘dans les Etats nn il a fixé 
son RE de 15 es; A TITTEN 
de 1 K SS FAST 

rei cle X. 
Giant aux mineurs et autres per- 
sonnes qui se trouvent sous tutelle 


ou curatelle, les tuteurs ou ciwa- 
teurs en Eee de Ges au. terme, 


E 
Sege 


Article XI. 

Si un individu quelconque, pro- 
priétaire mixte, avoit négligé au 
bout du terme préscrit d’une année, 
de faire la déclaration de son do- 
micile fixe, il sera considéré comme 


étant sujet de la Puissance dans les 


Etats de laquelle il avoit son der- 
mier domicile. Son silence dans ce 
cas devant être envisagé comme une 


ee tacite, ` 


iR rtic Fe € XII. 
Tout ee mixte qui aura 
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en als einer Landesherrſchaft eigen⸗ 
thuͤmliche B efigungss hat, muß, bin⸗ 
nen Jahresfriſt vom Tage der Ratifi⸗ 
kation des gegenwärtigen Vertrages an, 
bei dein Magiftrate der naͤchſten Stadt, 
oder dem Kreishauptmanne des naͤch⸗ 
ſten Kreiſes, oder der naͤchſten Civil⸗ 


behoͤrde, in dem, von ihm erkorenen 


Lande, die in Anſehung ſeines feſten 
Wohnortes von ihm getroffene Wahl 
ſchriſtlich erklaͤren. Dieſe, von der er: 
waͤhnten Magiſtrats⸗ oder ſonſtigen 


iM x 


Behoͤrde, der Provinzial: Uber Bes 


hoͤrde einzureichende Erklärung macht 
das Individuum fuͤr ſeine Perſon und 
ſeine Familie zu Unterthanen, aus⸗ 
ſchließlich, desjenigen Landesherrn, in 


deſſen Staaten es ſeinen beſtaͤndigen 


Wohnſitz aufgeſchlagen hat. 
Zehnter Artikel. 
Was die Minderjährigen und am 


dere, unter Vormundſchaft oder Cura⸗ 


tel ſtehende Perſonen betrifft, ſo ſind 


die Vormuͤnder oder Curatoren, die 


nöthige Erklärung in der beſtimmten 


Friſt abzugeben, gehalten. 
Eilfter Artikel. 


Wenn irgend ein Indioiduum, ge 


miſchten Eigenthumsbeſitzes, zu Ende 
der vorgeſchriebenen Jahrescfriſt, 


Abgabe der Erklarung über feinen be 


ſtaͤndigen Wohnort unterlaſſen haben 
ſollte, 


ſo iſt ſelbiges als Unterthan 


derjenigen Macht zu betrachten, in de⸗ 


ren Staaten ſich ſein letzter Wohnort 
befand. Seine e Nich terung wird 
ſolchen Falles als ſtillſchweigende 
klaͤrung angeſehen. 
ZWEIMAL. 
Jeder SR gemi ten Se 


Er⸗ 


„% m ME 


ane fois déclaré son eege, men 


conservera pas moins pendant Pes- 
pace de huit ans, à däter du jour 
des ratifications du présent traité, 
la faculté de passer sous une autre 
domination en faisant une nouvelle 
déclaration de demicile, et en pro- 
duisant la concession de la Puissance 
sous le gouvernement de laquelle il 
veut se large + 


Article XIII. 
Le proprietaire mixte qui a fait 
sa declaration de domicile, ou qui 
est censé lavoir faite conformément 
aux stipulations de l’article XI. n’est 
pas tenu à se défaire à quelqu’ épo- 
que que ce soit, des possessions qu'il 
pourroit avoir dans les Etats d’un 
Souverain dont il n'est pas sujet. 
Il jouira à l'égard de ses propriétés, 
de tous les droits qui sont attachés 
A la possession. II pourra en dé 
penser les revenus, dans le pays où 
il aura élu son domicile, sans subir 
aucune détraction au moment de 
l'exportation, Il pourra vendre ces 
mêmes possessions et en transporter 
le montant sans être soumis à au- 

cune retenue quelconque. 


Article XIV. 

Les prérogatives énoncées dans 
l'article précédent de non détrac- 
tion, me s'étendent toutefois qu'aux 
biens, qu'un tel prophétare possé= 


ſitzes, der einmal feines Wohnorts 


wegen Erklärung gethan, behält nichts 
deſto weniger, binnen eines achtjaͤhri⸗ 
gen Zeitraumes vom Tage der Ratiſt⸗ 
cationen des gegenwaͤrtigen Vertrags 
an, die Freiheit, unter Abgebung einer 


neuen Wohnorts⸗Erklaͤrung und Bei⸗ 


bringung des Zulaſſungsbriefes (Con- 
cession) von Seiten der Macht, un⸗ 
ter deren Regierung er ſich niederzu⸗ 
laſſen gedenkt, unser eine andere Lan⸗ 
desherrſchaft uͤberzutreten. 


Dreizehnter Artikel. 

Der Eigenthuͤmer gemiſchten Beſi⸗ 
tzes, der ſeine Wohnorts Erklaͤrung 
abgegeben hat, oder, als ob er ſie ab⸗ 
gegeden habe, in Gemaͤsheit der Be⸗ 
ſtimmungen des XIten Artikels ange⸗ 
ſehen wird, hat nicht noͤthig, ſich, es 
ſey zu welcher Zeit es wolle, der et⸗ 
wanigen, in den Staaten eines Lan⸗ 
desherrn, von dem er nicht Unterthan 
iſt, ihm zuſtaͤndigen Beſitzungen zu 
entaͤußern. Er genießt in Anſehung 
ſolchen Eigenthumes aller, mit dem 
Beſitze verknüpften Rechte. Er kann 
die Einkuͤnfte davon, in dem Lande, 
worinn er ſich ſeinen Wohnſitz erleſen, 
verzehren, ohne beim Herausbringen 
irgend einiger Abzugsgelder⸗Entrich⸗ 
tung unterworfen zu ſeyn. Er kann 
jene Beſitzungen verkaufen und den Be⸗ 
trag hinuͤberbringen, ohne daß ihm 
davon etwas inne behalten werden darf. 


Vierzehnter Artikel. 
Die in dem vorſtehenden Artikel, in 


Betreff der Abzugsfreiheit, bemerkten 


Vorrechte erſtrecken ſich jedoch nur auf 
das Vermögen, welches ein ſolcher 
i S 2 sen ES 


e 


dera à Tépoque de la ratification du 


sien traité, 4185 8 re 


8 nee KV. un: 
Ces mêmes prérogatives s’appli- 
quent cependant à toute acquisition 
faite dans l’une des deux domina? 
tions à titre d’hérédité, de mariage, 
85 de donation d'un bien, qui A 

Vépoque de la ratification du présent 
traité appartenoit en dernier lieu à 
un propriétaire mixte. 


Article XVI. 

Dans le cas qu'il fut dévolu à un 
“a qui ne possede aujourd'hui 
que dans l'un des deux Gouyerne- 
mus une fortune quelconque ? à titre 
d’heritäge, de legs, de donation, 
de ‘mariage dans aulre Gonverne. 
ment, il sera assimilé au propriétaire 


mixte, et sera tenu de faire dans le 


terme préscrit la déclaration de son 
domicile fixe. Ce terme d’un. an 
dâtera du jour où il aura apporté la 
preuve ‚legale de son acquisition, 


Article XVII. 

II sera libre au proprietaire mixte 
‘en à son fondé de pouvoir de se 
réndre en tout tems, de lune de ses 
possessions dans Pautre, et pour cet 
effet il est de la Volonté des deux 


` Cours que le Gouverneur de la pro- 
vince la plus voisine délivre les pas- 


seports nécessaires; à la réquisition 
des parties. Ces passeports seront 
suffisans pour passer d'un Gouverne- 
ment dans l’autre et seront ger 
quement reconnus. _ DRE 8 


e H 


Gigi Zur Zeit der Ratiffeation 2 


des 8 Dee GE 


a Fus eker Artikel. 3. 

Inzwiſchen kommen eben Diefe Vor⸗ 
rechte in Anſehung jeder, in dem ei⸗ 
nen von beiden Staaten durch Erb⸗ 


ſchaft, Heirath oder Schenkung gemach⸗ 


ten Erwerbung eines, zur Zeit der 
Ratification des gegenwaͤrtigen Ver⸗ 
trages einem Eigenthuͤmer gemiſchten 
Beſitzes zuletzt gehoͤrig geweſenen Gu⸗ 
tes, in Anwendung. 
Sechzehnter Artikel. 

Faͤllt einem Individnum, welches 
jetzt nur in einem von beiden Staaten 
einen Beſitz hat, in dem andern, durch 
Erbſchaft, Vermaͤchtniß, Sche enkung, 
Heirath, irgend einiges Vermögen zu, 
ſo wird ein ſolches It woividuum dem 
Eigenthuͤmer gemiſchten Beſitzes gleich⸗ 
geſtellt und iſt, binnen der vorfgeſchrie⸗ 
benen Friſt, über. ſeinen beſtandigen 


e 


Wohnſitz Erklär ung zu thun erben en. Lait 


Dieſe Jahresfriſt lauft von dein Tage, 
wo von ihm der geſetzmaͤßige Beweis 


feiner Erwerbung beigebracht wird. 


Siebzehnter Artikel. 

Dem Eigenthuͤmer gemiſchten Be⸗ 
figes. oder feinem Bevollmächtigten ſte⸗ 
het frei, ſich zu jeder Zeit von der ei⸗ 
nen feiner Besitzungen nach der andern 
zu begeben, und zu dem Ende iſt der 
beiden Hoͤfe Wille, daß der Gouver⸗ 
neur der zunaͤchſt gelegenen Provinz, 
auf Anſuchen der Partheien, die noͤ⸗ 
thigen Paͤſſe errheile. Dieſe Pape reis 


chen hin, um von dem einen Gebiete 


ſich in das andere zu begeben, und 
werden Gäert. anerkannt, 


Article VIII. 


SR 


„ er 


Les 15 dont les pos- 


888810155 sont coupées par la fron- 
tiere, seront traités relativement à 
ces “possessions d'après les > 
-les plus libéraux. 7 

Ces propriétaires mixtes „ leurs 
domestiques et les habitans auront 
le droit de passer et repasser avec 
leurs instrumens aratoires, leurs 
bestiaux, leurs outils, etc. etc, d’une 


partie de la possession ainsi coupée 


par la frontière, dans autre sans 
‘égard à la différence de souverai- 
neté, de transporter de même d’un 
endroit à l'autre leurs moissons, 
foutes les productions du sol, leurs 
bestiaux et tous les produits de leur 
fabrication, sans avoir. besoin de 


passeports, sans &mp&chement, sans 


‚redevance, et sans Eemer de droit 
zuende, 

‚Cette faveur est restreinte tonte- 
fois aux productions naturelles ou 
industrielles dans le territoire ainsi 

coupé par la ligne de démarcation, 
De même elle ne s'étend. qu'aux 
‘terres appartenantes au même pro- 
priétaire dans l’espace determine 
d'un mille de quinze au degré de 
part et d'autre et qui auroit Sté 
-coupé par la ligne de frontière. 


Article XIX. 


des denx Puissances, nommement 
les conducteurs de troupeaux, et 
‚pätres, ‘continueront à jouir. des 
droits, immunités et privilèges dont 
ils jouissoient par le passé, Il ne 


mess Artikel. 
Die Eigenthuͤmer, deren Befißun 


gen die Grenze durchſchneidet, werden 
hinſichtlich dieſer Beſitzungen nach den 


N Grundſaͤtzen behandelt. 


Die Eigenthuͤmer ſolcher gemiſchten 


Beſitzungen, ihre Dienſtboten und die 


Einwohner ſollen berechtiget ſeyn, ſich, 
ohne Ruͤckſicht auf die Verſchiedenheit 
des Gebiets, mit ihrem Ackergeraͤthe, 


ihrem Viehe, ihren Werkzeugen ꝛc. ꝛc. 


Les sujets de Pune et de l'autre - 


‚reis Bezirken beſchraͤnkt. Au 
fie ſich nur auf die Laͤndereien, die 


von dem einen Theile der, ſolcherge⸗ 
ſtalt durch die Grenze durchſchnittenen 
Beſitzung nach dem andern zu begeben, 
desgleichen ihre Erndtefruͤchte, alle Er⸗ 
zeugniſſe des Bodens, ihr Vieh und 


alle ihre Fabrieate, ohne Erforderniß 


von Paͤſſen, ungehindert und gebuͤh⸗ 
ren⸗ und abgabenfrei, pertes und a 
über zu bringen. 2 
2 1 

Dieſe Deginfiqung if ledoch anf 
die natuͤrlichen und Gewerbsfleiß⸗Er⸗ 
zeugniſſe aus den, ſolchermaaßen von 
der Grenzlinie durchſchnittenen Laͤnde⸗ 
Auch erſtreckt 


einem und demſelben Eigenthuͤmer in⸗ 


nerhalh eines, auf beiden Seiten eine ` 


Meile (zu funfzehn auf einen Grad) 
weiten, von der Grenzlinie durchſchnit⸗ 
tenen, Raumes gehoͤren. f 
Neunzehnter Artikel. 
Die Unterthanen der einen und dar 
andern von beiden Maͤchten, nament⸗ 
lich die Viehtreiber und Hirten, ſollen 


der Rechte, Freiheiten und Privile⸗ 


gien, deren ſie im Vergangenen ſich er⸗ 
freuten, ferner genießen. Gleichmaͤßig 


+ 


sera également mis aucun obstacle 
à la pratique journalière de la 
‘frontière entre les Sr en 
allemand (Gränz - Verkehr). 

„ RE .. 

La jurisdiction du domicile se- 
ra aussi celle qui décidera entre 
‘particuliers des questions provenant 
du chef de ces territoires. Mais 
“c'est le forum du territoire dans 
lequel est située la propriété en 
litige, qui fera exécuter la sen- 
tence. Cette disposition sera en 
vigueur pendant l’espace de dix ans, 
au bout desquels les deux hautes 
Cours se réservent de convenir, s’il 
ya lieu, d’une autre regle. 

Article XXI. 

La souverainete des moulins, 
fabriques ou usines établies sur la 
largeur du lit d'une rivière qui 
fait la frontiere, sera exercee par 
le souverain dans le territoire du- 


quel sera situé le village où Pen- 


droit d’où is ces: établisse- 
mens. 

Daus le cas où ils constitue- 
roient une propriété particuliére, 
on déléguera aux Commissaires qui 
seront chargés de la démarcation 
des nn sur le territoire, le 
soin de-déterminer selon les règles 
réciproques de équité, et d’après 
les localités, ce qui sera Convena- 
ble par rapport à la Souveraineté, 
II est bien entendu, que l’on ne 


pourra point former de nouveaux. 


établissemens de ce genre sans le 
consentement réciproque des Gou- 
vernemens riverains. 
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foi 125 ‚täglichen Grenzverkehr zwi⸗ a 


ſchen den Arzvohsern, kein Hinderniß 


in den Weg gelegt werden. 


Zwanzigſter Artikel. 
Das Gericht des Wohnorts ent⸗ 


ſcheidet, zwiſchen Privatperſonen, auch 
uͤber die, ſolcher Laͤndereien wegen, 


entſtehenden Streitigkeiten. Aber das 
Gericht des Bezirks, worin das ſtrei⸗ 
tige Eigenthum liegt, 


ſoll zehen Jahre lang beſtehn, nach 
deren Ablaufe die beiden hohen Hoͤfe, 
erforderlichen Falles, wegen einer an⸗ 
dern Vorſchrift, zu Ce ſich W 
behalten. s 

Ein und zwanzigſter Artikel, 


Das Gebietsrecht uͤber die, auf 
die Grenze 


der Bett : Breite eines, 
bildenden Fluſſes errichteten Mühlen, 
Fabriken und Huͤttenwerke, uͤbt der 


Landesherr aus, auf deſſen Gebiete 
wozu 


das Dorf oder der Ort legt, 
te gehören, iR 


Machen fe ie ein Pripateigenhum 


aus, ſo wird den, mit der Grenzbe— 


laͤßt das Er⸗ 
kenntniß vollſtrecken. Dieſe Verfuͤgung 


KE: 


ziehung beauftragten Commiſſarien das 
Geſchaͤft zugewieſen, was in Abſicht 
auf das Gebtetsrecht angemeſſen iſt, 


nach den Regeln gegenfeitiger Billig⸗ 


keit, und den Oertlichkeiten zu = 


ſtimmen. 


Es verſteht 1 
dieſer Art, ohne die gegenſeitige Gin: 
willigung der Regierungen an den 
beiden Ufern, nich errichtet werden 
koͤnnen. 


aß neue Werke 


Tr XXII. = 


La navigation de tous les Hen, 


ves et canaux. de toutes les parties 


‘del aucienne Pologne (année 1772) 


daus tome leur  étendué, jusqu’à 
leur embotchure, tant en descen- 
dant qu'en remontant, que ces fleu- 
ves EE navigables actuellement, 
ou qu'on les rende tels 4 avenir, 
ainsi que sur les canaux qui pour- 
roient être entrepris, sera libre de 
telle sorte, qu’elle ne puisse être 
interdite à aucun des habitans des 
provinces polonoises qui se trou- 
Wut sous les Gouvernemens Prus- 
sien .et Russe, 

Les mêmes principes établies en 
faveur des sujets des deux hautes 
Puissances seront appliqués à la 
fréquentation des ports.par les dits 
sujets; Bien entendu. qu'il n'e Sa- 
git ici que des ports où ils peu- 
vent arriver au moyen de la navi- 
gation des fleuves, canaux & des 
rivières en question, ou au moyen 
de celle du Haff, pour l'entrée de 
celui de Kônigsberg. 


Article XXIII. 

Le droit de halage et d’attera- 
ge sur les rives des fleuves, les 
bords des rivieres et canaux, sera 
corsmut.& tous les sujets en ques- 
tion. Les bareliers seront assujet- 
tis néanmoins aux reglemens de 
police concernant la 3 de la 
8 intérieure. 

Arti cle XXIV. 
Pour assurer SE encore 
la liberté de la navigation et son 


> 55 „ 


Zwei und zwanzigſter Artikel. 
Die Schiffarth auf allen Strömen 

und Kanaͤlen Polens der Vorzeit (J Jah⸗ 

res 1772), ihrer ganzen Ausdehnung 


thanen, Anwendung finden: 


nach, bis zu ihrer Muͤndung, ſowohl 


abwärts, als aufwärts, dieſe Stroͤ⸗ 


me moͤgen bereits ſchiffbar ſeyn, oder 
kuͤnftig ſchiffbar gemacht werden, im: 
gleichen auf den Kandlen, die etwa 
werden angelegt werden, ſoll derge⸗ 
ſtalt frei ſeyn, daß fie keinem Ein⸗ 


wohner der, unter preuſſiſcher und ruſ⸗ 


ſiſcher Botmaͤßigkeit ſtehenden, pol: 


niſchen Provinzen unterſagt werden 


kann. 


Dieſelben, zu Ganſten der Unter⸗ 
thanen beider hohen Maͤchte aufgeſtell⸗ 
ten Grundſaͤtze, ſolen auf den Beſuch 
der Haͤfen durch die gedachten Unter⸗ 
; verſteht 
ſich, daß hier nur von den Hafen 
die Rede iſt, wohin fie vermitelſt der 
Schiffarth auf den bemeldeten Stro⸗ 
men, Canaͤlen und Fluͤſſen, und, Be⸗ 
hufs des Einlaufens in den Hafen von 


Koͤnigsberg, vermittelſt der Schiffahrt 


auf dem Haff, gelangen können. 
Drei und zwanzigſter Artikel. 
Das Recht des Schiffsziehens und 
Anlegens an den Stromufern und am 
Rande der Fluͤſſe und Canale, ſollen 
alle in Rede ſtehende Unterthanen ge⸗ 
mein haben. Die Schiffer müffen je⸗ 
doch den, das innere Schiffarthsver⸗ 
kehr betreffenden, policeilichen Anord⸗ 
nungen, ſich fuͤgen. : 
Bier und zwanzigſter Artikel. 
Um deſto mehr die Freiheit und Le⸗ 
bendigkeit der Schiffahrt zu ſichern und 


wi. 


fie fortan icber gel. zu er find 


aétivité, pour en écarter toute en- 
trave pour Pavenir, les deux hau- 
tes parties contractantes sont con- 
venues de w'établir qu'une seule 
espèce de droit de navigation, Pore 
tant sur la capacité, le jaujeage 
du vaisseau ou sur le nn de son 
chargement. 


tre des Commissaires pour règler 
ce droit qui sera porté à un taux très 
modéré, uniquement destiné à entre- 
tenir les ‘fleuves et les canaux en 
question dans un état navigable, 
Ce. droit une fois approuvé par 
les deux Cours, ne pourra plus être 
changé que d'un commun accord, 


Il en sera de même à l'égard des 


bureaux à déterminer pour la per- 

ception de ces mêmes droits, Le 
LA £ D OA 

péage établi de cette maniére sera 

perçu sur le territoire de chacune 

des deux Puissances contractantes 


pour le compte pa 5 i 


en 3 


Si Pune des de Paipeances con- 
tractantes cependant faisoit à ses 
fraix Yetablissement d'un nouveau 
canal, les sujets de Sa Majesté Prus- 
sienne ne pourront jamais être assu- 

jettis à des droits de navigation plus 
élevés que ceux de Sa Majesté ’Em- 
pereur de toutes les Russies. La 
réciprocité sera entière à cet égard. 
Article XXV. 

En conséquence du principe ad- 
mis dans l’article précédent, tous les 
droits onéreux quelconques d’entre- 
pot, de nn d'étape, . de 

non 


Grunde gelegt werden ſoll. 


die beiden hohen contrahirenden Theile 
uͤbereingekommen, nur eine einzige Art 
von Schiffahrts⸗Abgaben feſtzuſtellen, 
die nach Raum⸗ nach Tonnen⸗Ge⸗ 
halt des Gefaͤſſes, oder nach dem 


Gewichte ſeiner Ladung bemeſſen ſehn ; 
ſoll. À 


Il sera nommé de part dde” 


Beide Theile werden Commiſſarien 
zur Regulirung dieſer Abgabe ernen⸗ 
nen, bei der ein ſehr mäßiger, le⸗ 
diglich dazu beſtimmter Satz, die in 
Rede ſtehenden Ströme und Kanaͤle 
in ſchiffbarem Stande zu erhalten, zum 
\ Wenn 
dieſe Abgabe von den beiden Hoͤfen 
einmal genehmiget iſt, fo kann fie nur 
durch gemeinſames Uebereinkommen 
wieder abgeaͤndert werden. Daſſelbe 
gilt von den, zur Erhebung dieſer Ab⸗ 
gabe anzuordnenden Zoll⸗Aemtern. Der 
in ſolcher Art feſtgeſetzte Zoll wird auf 
dem Gebiete jeder von beiden contra: 
hirenden Maͤchten 5 ‚beziehungsweif e für 
die Rechnung einer zer von ihnen, 
erhoben. 

Wenn jedoch eine der beiden contra: 
hirenden Maͤchte, auf ihre Koſten, ei⸗ 
nen neuen Kanal anlegt, ſo koͤnnen 
den Unterthanen Seiner Preußiſchen 
Majeſtaͤt niemals hoͤhere Schiffahrts⸗ 
Abgaben, als den Unterthanen Seiner 
Majeſtaͤt des Kaiſers von Rußland 
auferlegt werden. Es hat in dieſer Hin⸗ 
ſicht eine gaͤnzliche Erwiederung ſtatt. 

Fünf und zwanzigſter Artikel. 

Dem, in 1 vorhergehenden Ar⸗ 
tikel angenommenen Grundſatze zufol⸗ 
ge ſollen alle und jede beſchwerliche 
Gerechtſame der Niederlage, des um:; 

i Le 7 


non allége et autres dé pareille na- 


ture, qui pourroient, avoir existe con- 
trairement à la liberté de la navi- 
gation.des: fleuves, : rivières ét Canaux 


en question dans toute leur étendue, 


seront case à ege 


ele XXVI. 
Quant aux droits ou privilèges 
de quelques villes et leurs ports, qui 
Pourroient donner atteinte aux droits 
de propriété et qui seroient par con- 
séquent en contradiction avec les 


principes réciproquement adoptés; 


il a été convenu qu'ils seroient exa- 
minés par une Commission composée 
de Commissaires des deux Cours, 
pour convenir des abolitions néces: 
saires à sa prospérité. 


Les Commissaires à déléguer pour 
cet objet, seront nommés incessam- 
ment et leur travail devra être ter- 
mine, vù et approuvé, au plus tard 
six mois après la däte de la ratifica- 
tion du présent traité, 


‘Article XXVII. 


à he sera libre à : chacune SE deux 
Puissances d'établir chez l’autre des 
Consuls ou des agens de commerce 


à condition néanmoins qu'ils se fe- 


ron reconnoitre dans les formes 
usité es. 


i Article XXVII. 

Afin d’activer autant que possible 
la culture dans toutes les parties de 
S Jahrgang 1815, 


ſchlages, des Stapels, des Nicht: 
Lichtens, und andere ſolcher Art, die, 
im Widerſpiele mit der Freiheit der 
Schiffarth auf den obgedachten Strö- 
men, Fluͤſſen und Canaͤlen ihrer ganzen 
Aus dehnung nach, etwa beſtanden ha⸗ 
ben mögen, für immer abgeſchafft ſeyn. 
Sechs und zwanzigſter Artikel. 
Was die Gerechtſame und Vor⸗ 
rechte einiger Staͤdte und ihrer Haͤfen 
betrifft, die den Eigenthums⸗Rechten 
Eintrag thun koͤnnten und daher mit 
den, gegenſeitig angenommenen Grund⸗ 
ſaͤtzen, im Widerſpruche ſtehen wuͤr⸗ 
den, ſo iſt man uͤbereingekommen, daß 
fie von einer, aus Commiſſarien bei⸗ 
der Hoͤfe beſtehenden Commiſſion ge⸗ 
pruͤft werden ſollen, damit wegen deſſen, 
was abzuſchaffen noͤthig, Uebereinkunft 
getroffen, und dem Handel die, zu ſei⸗ 
nem Gedeihen erforderliche Freiheit und 5 


Regſamkeit verſchafft werde. 


Die hierzu anzuordnenden Gomm, 
rien ſollen unverzuͤglich ernannt wer⸗ 
den und ihre Arbeit ſoll ſpaͤteſtens ſechs 
Monate nach dem Tage der Ratifica⸗ 
tion des gegenwaͤrtigen Vertrages, be⸗ 
endiget, durchgeſehen und N 
ſeyn. 2 
Sieben und zwanzigſter i 

Artikel. ö “ 
Einer jeden von beiden Mächten fol 
freiſtehen, bei der andern Conſuln und 


Handels⸗Agenten anzuſtellen, aber mit 


dem Beding, daß ſelbige in den ge⸗ 
braͤuchlichen Formen dazu thun À daß 


ſie anerkannt werden. 


Acht und zwanzigſter Artikel. 
Um in allen Theilen Polens der 

Vorzeit ſo viel als moͤglich den Ak⸗ 
D 


_ Pancienne Pologne; d'exciter Pindus- 
trie des habitans, de consolider 


leur prospérité, les deux hautes par- 


ties contractantes pour ne laisser 
aucun doute sur Les vues bienfai- 
santes et paternelles à cet &gard, sont 


convenues de permeitre à Favenir et 


pour toujours entre toutes Leurs pro- 
vinces polonoises (à dâter de 1772.) 
la circulation la plus illimitée de 
toutes les productions et produits 


du sel et de l’industrie de ces mé- 


mes. provinces. Les Commissaires 
nommés pour les arrangemens à 


U . o 2 ` ` ` 
faire conformément aux stipulations ° 


de l'article XXVL seront . chargés 
€galement.de:conyenir dans le terme 


\ 


indiqué de six meis, d'un: tarif, d’a- 
près lequel sera payé le droit d’en- 
tree et de sortie de toutes les pro- 
ductions de la nature du sol, des 


manufactures et dés fabriques des 


provinces mentionnées: Ce droit 
ne pourra pas excéder dix pour cent 
de la valeur de la marchandise au 
lieu de son expédition. Sl conve- 
meit » aux deux Cours d'établir un 
droit sur Fimportation réciproque 
des grains, il sera réglé sur le taux 
le moins . onéreux. par les meémes 
Commissaires, selon les instructions 
qui leur seront données. Pour ob- 


vier que des étrangers profitent des 
arrangemens pris en faveur des pro- 


vinces-citées, il est arrêté que tous 


les articles produits de ces. dernières, 


qui passeront d'un Gouvernement 
dans, l'autre seront accompagnès d'un 
DRE QE Ur +: d € 8 7 ` 
certificat d'origine, sans quoi ils 
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kerbau zu beleben, die Betriebſamkeit 


der Einwohner zu wecken und ihre 


Wohlfahrt zu feſtigen, ſind die beiden 


hohen contrahirenden Theile, damit 
uͤber Ihre wohlthaͤtigen und vaͤterli⸗ 
chen Abſichten in dieſem Betrachte kein 
Zweifel bleibe, übereingefommen, kuͤnf⸗ 
tig und fuͤr immer in allen Ihren pol: 


niſchen Provinzen (ſeit 12 72) alle dem, f 


was der Boden und die Betriebſamkeit 
dieſer Provinzen erzeugen und hervor: 
bringen, den unbeſchraͤnkteſten Umlauf 
zu geſtatten. Die zu den Vereinbarun⸗ 
gen ernannten Commiſſarien, welche 
in Gemaͤßheit der Beſtimmungen des 
26ſten Artikels zu treffen find, ſollen 
ebenmaͤßig beauftragt werden, in der 
angezeigten ſechsmonatlichen Zeit fich 


uͤber einen Tarif zu einigen, nach wel⸗ 


chem der Ein⸗ und Ausgangs Zoll 
von allen natuͤrlichen Erzeugniſſen des 
Grundes und Bodens, und von den 
Erzeugniſſen der Manufacturen und 
Fabriken in jenen Provinzen, entrich⸗ 
tet werden ſoll. Dieſer Zoll darf zehen 


e 


vom hundert des Werthes der Wagre 


am Abſendungsorte, nicht uͤberſteigen. 
Sollten die beiden Höfe die Belegung 
der gegenſeitigen Getraideeinfuhr mit 


einer Zollabgabe angemeſſen finden, fo. 
ſoll dieſe, mit Zugrundelegung der min⸗ 


beit laͤſtigen Saͤtze, von den ſelben Com⸗ 
miſſarien, nach den, ihnen zu erthei⸗ 
lenden Inſtruetionen, feſtgeſetzt werden. 
Um vorzubeugen, daß nicht Fremde 


von den, zu Gunſten beſagter Provin⸗ S 


zen getroffenen Vereinbarungen Vor⸗ 
theil ziehn, iſt beſchloſſen, daß alle, aus 


einem Staate in den andern gehende, 


in Erzeugniſſen jener Provinzen beſte⸗ 
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n’entreront pas. A défaut de celui 
de Consul, s'il se trouyoit trop. 


éloigné; celui: du Mag zistrat du lien 


sera admis: CCF 5: 


Article Nb. 
Quant au commerce 8 transit, 
il sora parfaitement. libre ‚dans tou- 
tes les parties d de l’ancienne Pologne. 
Il sera soumis au ‚peage le plus mo- 


= dere, La même Commission indi- 


quée . aux articles XXVL et XXVII. 
déterminera le mode d’après lequel 
cétte valeur devra être constatée, 
et avisera aux moyens les plus sûrs 
pour éviter toute espèce de retard 


dans les expéditions aux .douanes 


“ou, d'autres vexations de quelque 
nature quelles puissent. Etre. 
Article XXX. 

Les stipulations arrêtées dans les 
articles “ci-dessus relatifs au com- 
merce et à la navigation ne pour- 
ront point souffrir application Par- 
tielle, Ca 
l'époque (qui ne pourra point. pas- 
ser, le terme de six mois) où la Com- 
mission mentionnée aura ‘terminé, 

- son travail, 1a ere continuera 


DEE 


SEH Legard du 


; en importation, chacun des 


deux Gouvernemens adoptera pen- 
-dant cette époque. intermédiaire, les 
tiesures qu'il jugera xGonyenables, 


a: 


den. 


En conséquence. jusqu "A 


hende Arkikel von einem Urſprüngsbe⸗ 


glaubigungs⸗Scheine begleitet ſeyn ſol⸗ 


len, ohne den ſie nicht eingelaſſen wer⸗ 
In Ermanglung eines ſolchen 
Scheines von dem Conſul, wenn die⸗ 
fer zu weit entfernt ſeyn follte, wird 
ein dergleichen Schein di? 5 
keit zugelaſſen. 
Neun und bier Arti el. 
Was den Durehgangshandel betrifft, 
ſo ſoll ſelbiger in allen Theilen vom 
ehemaligen Polen vollkommen frei ſeyn. 
Er Gil mit dem maͤßigſten Zolle be⸗ 
legt werden. Dieſelbe, in dem 26ſten 


und 28ſten Artikel bezeichnete, Com; 


miſſion ſoll die Art und Weiſe be⸗ 
ſtimmen, wornach jener Betrag darzu⸗ 
thun iſt, und wegen der ſicherſten Mit⸗ 
tel Vorſorge treffen, wodurch alle Art 
von Aufenthalte bei der Abfertigung 
auf den Zollaͤmtern, und von ſonſtigen 

— wie es auch ſeyn moͤge, gearteten 
Ride vermieden wird. 


Dreißigſter Artikel. 

Die Beſtimmungen, welche in den 
obigen, den Handel und die Schiff⸗ 
fahrt betreffenden Artikeln feſtgeſetzt 
find, laſſen fic nicht theilweiſe in An⸗ 
wendung bringen. Demnach dauert, 
bis zu dem Zeitpunkte (der nicht über. 
das ſechsmonatliche Ziel hinaus ſeyn 
kann), wo die erwaͤhnte Commiſſton 
ihr Geſchaͤft beendigt haben wird, die 


1 Schiffarth auf dem Fuße, worauf fie : 


ſich in der letzten Zeit befand, fort. In 
Anſehung des Einfuhrhandels wird je⸗ 
der von beiden Stgaten waͤhrend die⸗ 
ſer Zwiſchenzeit die ihm gut bünkenden 
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Article XXXI. 

Le réglement des dettes et la 
fixation des proportions dans les- 
quelles chacune des Puissances con- 
tractantes concourra à une oeuyre 
sur laquelle se fonde l'avantage des 
individus, Pordre dans les finances, 

et l'application ` des traités ont fixé 
l'attention particulière des deux hau- 
tes Cours. Il a été gonvenu en censł- 


quence, pour procéder avec la pré- 


eision que de pareilles stipulations 
exigent, de séparer les dettes en 
anciennes, c'est à dire celles du Roi 
E Stanislas Auguste et de la eidevant 
republique de Pologne, et en nou- 


velles c'est à dire celles du Duché 


er Varsovie. 


Article XXXIL 


Quant à la première cathegorie, 


toute la part des dettes en question 
à supporter par la Prusse en consé- 
quence du traité de 17797. ayant été 
convertie en obligations de la so- 
ciété maritime, connues sous le nom 
de reconmoissances; et Sa Ma- 


È jesté Je Roi ‘voulant rester chargé 


de la totalité de ces obligations avec 
:_ leurs intérêts, la bonification à faire 
Ala Prusse de ce chef, par le Duché 
de Varsovie sous la garantie de Sa 


Majesté FEmpereur de toutes les 


Russies a été règkée pour Capital et 
intérêts dans le tableau A. annexé. 
la été arrêté en conséquence que 
SE ce tableau seroit envisagé comme: 
sët avoit été inséré mot à mot au 
présent. article. II a été pour cet 


effet sigue ‘séparément et la semnie 
totale qui en résulte en faveur de 


144 


Ein und dreißigſter Artikel. 
Die Regulirung der Schulden und 
die Feſtſetzung der Verhaͤltniſſe, nach 
welchen jede der eontrahirenden Maͤch⸗ 
te zu einer Handlung mitwirken ſoll, 


auf welcher der Wohlſtand der Einzel⸗ 


nen, die Ordnung in den Finanzen und 
die Anwendung der Verträge beruht, 
haben die befondere Aufmerkfamkeit der 
beiden hohen Hoͤfe auf ſich gezogen. 


Man iſt daher, um mit der, bei der⸗ 


gleichen Beſtimmungen erforderlichen 
Genauigkeit zu Werke zu gehn, uͤber⸗ 
eingekommen, die Schulden in alte — 
naͤmlich die des Koͤnigs Stanislaus Au⸗ 
guſt und der vormaligen Republik Po⸗ 
len — und in neue — naͤmlich die des 
Herzogthums Warſchau — zu theilen. 
Zwei und dreißig ſter Artikel. 
Was die erſte Gattung betrifft, Fo 
iſt, da der ganze Theil dieſer Schulden, 
den Preußen zufolge des Tractates von 
1797. zu tragen hatte, in Seehand⸗ 


lungs⸗ Dbligationen, die unter dem Na⸗ 


men: Reconnoiſſancen bekannt 
ſind, verwandelt worden iſt, und Seine 
Maſeſtät der König mit der Gout, 
heit dieſer Obligationen nebſt den Sin: 
ſen davon, belaſtet bleiben wollen, die, 
desfalls Preußen, von dem Herzog⸗ 
thume Warſchau, unter der Garantie 
Sr. Majeſtaͤt des Kaiſers von Ruß⸗ 
land, zu leiſtende Verguͤtung, in der 
angefügten Zuſammenſtellung A., an 
Capitale und Zinſen feſtgeſtellt worden. 
Dem zufolge iſt beſchloſſen worden, 
daß dieſe Zuſammenſtellung ſo, als ob 
fie dem gegenwaͤrtigen Artikel Wort für ` 
Wort eingeruͤckt wäre, betrachtet wer⸗ 
den ſoll. Sie iſt zu dem Ende beſon⸗ 


FFF 


la Prusse sera remboürsee A cette 
puissance en huit termes égaux et 
annuels, les intérêts comptés à qua- 
tré pour cent. Il est entendu que 
les payemens seront règlés. de ma- 
nièrè à ce qu'il ne puisse jamais être 
payé intérêt de l'intérêt. Le pre- 
mier terme ` écheoira le #2. Juin 
1816. Les hautes Parties contrac- 
tantes ayant cependant pris en con- 
sidération l’état actuel des choses et 
les nouveaux efforts que les circon- 
stences exigeront, Elles sont conve- 
mes si la paix n’étoit point rétablie 
à l'époque précitée; de reculer le 
terme du premier payement et les 
autrés progressivement selon l’ordre 
indiqué, jusqu'au tems où les trou- 
pes 3 rentreront dans eier 
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Article XXXIII. 

Il sera libre au Duché de Var- 
sovie de rembourser à la Prusse le 
capital et les intérêts, tels qu'ils sont 
arrêtés dans le tableau mentionné, 
soit en obligations de la société ma- 
ritime dites reconnoissan ces, 
où en tel autre papier par lequel ces 
reconnoissances pourroient être rem- 
placées, soit en espèces, et dans ce 
cas Sa Majesté Prussienne consent 


à un rabais de dix pour cent. Ce 
rabais ne pourra Point s'appliquer 


aux intérêts courants qui pourront 


toutefois étre acquittés en. 5 


Ja N * 


eourantss. 


ders unterzeichnet worden, und die ge⸗ 
ſammte, daraus zu Gunſten Preußens 


f hervorgehende Summe ſoll dieſer Macht 
in acht gleichen und jährlichen Friſten, 
die Zinſen zu vier vom hundert gerech⸗ 


net, ausgezahlt werden. Die Zahlun⸗ 
gen werden, wie verſtanden iſt, ſo ein⸗ 
gerichtet, daß nie Zinſen von Zinſen 
gezahlt werden durfen. 
ſtenzahlung iſt den 32. Juni 1816. 


fällig. In Erwägung des gegenwaͤr⸗ 


tigen Zuſtandes der Dinge und der 


neuen Anſtrengungen, welche die Um⸗ 


fände erheiſchen werden, ſind jedoch 
die hohen eontrahirenden Theile uͤber⸗ 
eingekommen, die erſte Zahlungsfriſt, 
und ſo fortſchreitend, in der angezeig⸗ 
ten Ordnung, die andern, wenn in 
dem vorbemerkten Zeitpunkte der Frie⸗ 
de noch nicht wiederhergeſtellt ſeyn ſoll⸗ 


te, bis zu der Zeit, wo die beiderſeiti⸗ 


gen Truppen in ihre Heimath zuruͤck⸗ 
kehren werden, hinauszuruͤcken. 
Drei und dreißigſter Artikel. 
Dem Herzogthume Warſchau ſoll 
freiſtehen, Preußen Capital und Zin⸗ 
ſen, wie beides in der erwaͤhnten Zu⸗ 


ſammenſt ellung feſtgeſetzt iſt, ent we⸗ 


der in Seehandlungs⸗ Obligationen — 
Reconnbiſſancen genannt, 
auch in jeglichen andern, dieſe Recon: 
noiſſancen etwa zu vertreten faͤhigen 
Papieren, od er in baarem Gelde heim⸗ 
zuzahlen, in welchem letztern Falle 
Seine Preußiſche Majeſtaͤt einen Ab⸗ 
ſchlag von zehn vom Hunderte zuge⸗ 
ſtehn. 


konnen dieſe in laufenden Coupons ent⸗ 
richtet werden. 


Die erſte Fri⸗ 


wie 


Dieſer Abſchlag kann auf die 
laufenden Zinſen nicht angewendet, doch 
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Article XXIV. 


Quant aux nonvelles dettes du 
Duché, de Varsovie, Sa Majesté | 
Prussienne se: charge dy. concourir 


dans la proportion de trois dixièmes: 
LU est entendu que la Cour de Prusse 
participera A l'actif. résultant. de la 
liquidation qui aura. lieu, dans les 
WER ee er ES 
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La quote part pour laquelle Sa 
Majesté l'Empereur de toutes les 


Aussies s engage de concourir aux 


deites auciennes du Duché de Var- 
sovie se trouvant détaillée. et fixée 
au tableau B. ci-joint, il sera envi 

sags comme s’il étoit inséré mot à 
S mot au présent article, et le trésor 
impérial russe payera directement 
au Gouvernement prussien le mon- 
tant résultant de ce tableau dans les 
mêmes séries, les mêmes termes et 
avec les mêmes-intérêts stipulés et 
- arrêtés. pour les remboursemens A 
ſaire par le-trésor du Duché de Var- 
soyie;sous'la garantie de Sa Majesté 
Imperiale, de sorte que ce dernier 
ne sera plus chargé vis- A- vis de la 
Prusse que d'une somme: de dixhuit 
millions cinq cent soixante. treize 


mille neuf cent. cinquante. deux. et 


vingt = un eating Horins de. Ee: 
Ge Ze 


à S = — 8 140 


ee ` S > S = 


Bier und breißigſter Artikel. 
Was die neuen Schulden des Her⸗ 


36g thumes Warſchau betrifft, ſo uͤber⸗ 
nehmen Se. Preußiſche Majeſtaͤt, da⸗ 


bei nach dem Verhaͤltniſſe von drei 
Zehntheilen zuzutreten. 
ſich, daß der Preußiſche Hof, nach 
demſelben Verhaͤltuiſſe, an dem, aus 
der Liguidation, die ſtatt haben wird, ſich 


e Wenden "tee Theil ae: 


Fünf pb. dreißigſter Artikel. 5 
Da der Antheil, womit Seine Ma⸗ 


jeſtaͤt der Kaiſer von Rußland bei den 
älteren Schulden des Herzogthumes 


Warſchau zuzutreten Sich verbinden, 
in der angefuͤgten Zuſammenſtellung B. 
auseinander- und feſtgeſetzt iſt, ſo wird 


dieſe, als ob He dem gegenwärtigen 
Artikel von Wort zu Wort eingereiht 
waͤre, betrachtet, und die Kaiſerlich⸗ 
Ruſſiſche Staatskaſſe wird den aus 
jener Zuſammenſtellung ſich darlegen⸗ 


den Betrag, der Preußiſchen Regie⸗ 
rung in derſelben Reihefolge, denſel⸗ 
ben Friſten und mit denſelben Zinſen, 
als ſolches alles Behufs der, von der 
Staatskaſſe des Herzogthums War⸗ 


ſchau, unter der Garantie Sr. Kai⸗ 
ſerlichen Majeſtaͤt, zu leiſtenden Gut⸗ 


thuungs⸗Zahlungen beſtimmt und feſt⸗ 


geſetzt worden iſt, unmittelbar zahlen, 


ſo daß die Staatskaſſe des Herzog⸗ 


thumes Warſchau nur noch die Sum⸗ 
me von achtzehn Millionen fünf hun⸗ 
dert und drei und ſiebenzig tauſend 
neun hundert und zwei und funfzig 
und ein und zwanzig Dreißigtheile Gul⸗ 


den polaiſch an Preußen a entrichten 


Aha, 


Es verſteht 


* 


+ U Article XXXVE + 
ae ‘après la signature 
- de présent traité, il sera nommé une 
Commission qui se réunira à Varso: 
_ vie: Elle sera composée. d'un nom: 
bre suffisant de Commissaires. et 
d'émplôyés. ` Son objet seras 
1) de dresser une balance exacte 
de ce qui est du par les Gou- 

vernemens étrangers. 
2) de: regler réciproquement en- 
tre les parties contractantes, Tes 
:: comptes ` provenant de leurs 

1 respectives. 

* 

E de Tiquider les prétensions des 
sujets vis-A-yis des Gouverne- 
mens. En un mot de s’oecu- 


per de tout ce qui a rappord 


à des questions de ce e ö 
Article XXVII. 

ni 8 Commission re 
née dans Particle precddent sera 
installée, elle nommera un Comité 
chargé de procéder sur le champ 
aux dispositions nécessaires pour la 
restitution de tous les cautionne- 
mens soit qu'ils consistent em. ar- 
gent comptant ou en titres et doe: 
mens, que des sujets de lune des par- 
ties contractantes pourroient avoir 
fait et qui se trouvereient dans les 


Flats de l’autre. : Il en sera de même 


de tous les dépôts. judiciaires, et au- 
tres quelconques, qui pourroient 
avoir été transférés d'une proyince 
dans autre. Ils seront restitués aux 
jurisdictions des Gouvernemens ‚aux- 
` quels ils appartiennent..." 40% 


ihre} 


Sechs und Preiß igſter Artikel. 
Unmittelbar nach Unterzeichnung des 


5 gegenwärtigen Vertrages ſoll eine Com⸗ 


miſſion ernannt werden, die in War⸗ 
ſchau zuſammentreten wird. Sie wird 
aus einer hinlaͤnglichen Anzahl von 


Commiſſarien und angeſtellten Mitar⸗ 


beitern beſtehn. Ihr Geſchaͤft iſt: 
I) über das, was die auswaͤrtigen 
Regierungen ſchuldig ſind, eine 
genaue Bilanz aufzunehmen; 
2) unter den eontrahirenden Theis 


len, die, aus den Anſpruͤchen 


des einen und des andern von ih⸗ 


nen, ſich erzeugenden Rechnun⸗ 


gen gegenſeitig zu reguliren; 
3) die Forderungen der Untertha⸗ 
nen an die Regierungen zu li⸗ 
quidiren; kurz, allem, was auf 
Ermittelungen dieſer Art DS 
hat, fich zu wibmen, ` vr 


Sieben und dreißigſter Artikel. 


Sobald die, in dem vorſtehenden 
Artikel erwaͤhnte Commiſſion niederge⸗ 
ſetzt iſt, ernennt Ge einen Ausſchuß mit 
dem Auftrage, ſofort zu den noͤthigen 
Verfuͤgungen Behufs der Wiedererſtat⸗ 


tung aller, es ſey in baarem Gelde, 


oder in Rechtsbriefen und Urkunden 
beſtehenden Cautionen zu ſchreiten, die 


von den Unterthanen eines der contra⸗ 
hirenden Theile beſtellt worden, und 
in den Staaten des andern befindlich 


ſind. Ein Gleiches geſchieht in Anſe⸗ 
hung der gerichtlichen und jeglicher an⸗ 
dern Depoſtta, die etwa von einer Pro⸗ 
vinz in die andere hinuͤber gebracht 


worden find. Sie werden den Ge⸗ 
richten der Lande, RM fie SE 


8 zugeſtellt. 


Article XXXVII. 


Tous les documens, plans, car. 


tes, ou titres quelconques qui pour- 


roient se trouver dans les archives 
de l’une ou de l’autre des Parties. 


contractantes seront réciproquement 
restitués à la Fe dont der con- 


cernent le territoire. 
Si un document de ce genre a un 


effet commun, la partie qui en est 
en ‘possession le conservera: mais 


il en sera donné à J'autre une copie 
vidimée et légalisée. 


Article XXXIX. 
Les actes de dn tat se- 


ront séparés, chacune des Parties 


contractantes recevra la Se qui 
concerné: ses Etats. 

La mêmé régles 8 ÈS. pour 
Les livres et actes hypothécaires, 


Dans le cas prevü:ä l’article ci: des- 
sus, ds ensera donné 2089 égelisée. 


us? eegen Xl. e 


us aux dépôts. de tout genre 


qui pendant la guerre de 1806: ont 
été mis par les Employés Prussiens 
en sûreté 4 Königsberg, si la resti- 
tution n’en a pas encore été effec- 
tuée, elle aura lieu immédiatement 
d'après: les principes établis par la 
Convention du dix Septembre Mil 
huit Cent dix, et conformément à ce 


qui a été fixé dans les conférences 


des Commissaires respectifs qui ont 


traité cet objet à Varsovie, © 


HEURE 


Acht und dreißigſter Artikel. 
Alle in den Archiven des einen, oder 
des andern contrahirenden Theiles et: 
wa befindlichen Urkunden, Plane, Kar⸗ 
ten und Pe chtsbelege irgend einer Art, 
ſollen gegenſeitig der Macht, deren 
Gebiet ſie betreffen, herausgegeben 
werden. 

Iſt eine dergleichen Urkunde fuͤr 
Beide erheblich, ſo behaͤlt ſie der Theil, 
der ſie beſitzt, und der andere erhaͤlt 
eine beglaubigte, zu Rechte bekundigte 5 
Abſchrift davon. 

Neun und dreißigſter Artikel.“ 

Die Verwaltungs⸗Aeten werden ge⸗ 
ſondert; jeder Contrahent erhaͤlt den, 
tere Staaten Denise pile: 

Nach derselben Regel wird in An⸗ 
ſehung der Hypotheken-Buͤcher und 
Hypotheken⸗ Asten verfahren. 

In dem, in dem nächſtobigen Arti⸗ 
kel bedachten Falle, wird gesetzmäßig 
bekundigte Abſchrift ertheilt. 


ERS Vierzigſter Artikel. 
Hinſichtlich aller Arten Depoſita, die 


während des Krieges von 1806. von 
den preußifchen Beamten nach Koͤnigs⸗ 
berg in Sicherheit geſchafft worden 
ſind, ſoll, wenn ihre Zuruͤckgewaͤhr 
noch nicht bewerkſtelligt iſt, ſelbige 
unmittelbar nach den, in der Conven⸗ 
tion vom zehnten September ein tau⸗ 
ſend acht hundert und zehn beſtimmten 
Grundſaͤtzen, und demjenigen gemaͤß 
ſtatt finden, was in den Conferenzen 
der beiberfeitigen, dieſes Gegenſtandes 
wegen, zu Warſchau mit einander in 
Verhandlung geſtandenen Commiſſa⸗ 
rien, feſtgeſetzt worden iſt. N 
5 Le Ein 


les ratifications 


nes rArtiele XII. 
Il sera nommé immédiatement 


une Commission mixte militaire et 


civile, pour lever une carte exacte 
de la nouvelle frontiere, en faire 
la description topographique, placer 
les poteaux et en désigner les angles 
de relèvement, de manière à ce que 
dans aucun cas il ne puisse naître le 
moindre doute, contestation ni diffi- 
culté si par la suite des tems il Sa- 
gissoit de retablir une marque de 


‚ bornage détruite par un accident 


quelconque. s 


Article XIII. 
Aussitôt après la ratification du 
présent traité, les ordres nécessai- 


res seront envoyés aux Comman- 


dans des troupes dans le Duché de 
Varsovie et aux autorités compé- 
tentes pour l'évacuation des pro- 
vinces qui retournent à Sa Majesté 
Prussienne et la remise de ce pays 
aux Commissaires qui seront dé- 
signés pour cet objet, Elle s’effec- 
‚tuera de manière à pouvoir être 
terminée dans l’espace de Vingt un 
jour, Er 


Article XIIII. 

Le présent traité sera ratifié et 
en seront échan- 
gées dans l’espace de six jours. 


Enfoi de quoi les Plénipoten- 
tiaires respectifs l’ont signé, et y 


ont apposé le cachet de leurs 
armes. ne 
Sährgang 1815. 


149 — 
Ein und vierzigffer Artikel. 
SEas ſoll ſofort eine gemiſchte Mili⸗ 


ausgewechſelt werde. 


za 


faire und Civil⸗Commiſſion ernannt 
werden, um von ber neuen Grenze eis 
ne genaue Karte aufzunehmen, eine 
Örtliche Beſchreibung davon zu ma⸗ 
chen, die Grenzpfaͤhle zu errichten 
und die Winkel, die davon gebildet 
werden, zu bezeichnen, ſo daß in kei⸗ 
nem Falle der geringſte Zweifel, Streit, 
noch Schwierigkeit entſtehen konne, 
wenn es in der Folgezeit auf die Wie⸗ 
dererrichtung eines, durch irgend ei⸗ 
nen Zufall zerſtoͤrten Grenzzeichens ans 
kommen ſollte. N 
Zwei und vierzigſter Artikel. 
Sogleich nach Ratification des ge⸗ 
genwaͤrtigen Vertrags follen den Bes 
fehlshabern der Truppen in dem Her⸗ 
zogthum Warſchau, und den betreffen⸗ 
den Behoͤrden, die noͤthigen Befehle 
zur Räumung der, an Se. Preuß iſche 
Majeſtaͤt zuruͤckgelangenden Provinz 
zen, und zur Uebergabe dieſer Län 
der an die Commiſſarien zugehn, die 
zu dem Ende bezeichnet ſeyn werden. 
Sie wird in der Art bewerkſtelligt wer⸗ 
den, daß ſie binnen ein und zwanzig 
Tagen beendiget ſeyn kann. | 


Drei und vierzigſter Artikel. 
Der gegenwärtige Vertrag ſoll 
ratifieirt und die Ratiſicationen dar⸗ 
über ſollen in Zeit von ſechs Tagen 
H 
Zu Urkunde deſſen haben die bei- 
derſeitigen Bevollmaͤchtigten ihn un⸗ 
terzeichnet und mit ihren Wapen be⸗ 
ſtegelt. ; 
HB 


— 150 —ẽ se 
Fait à Vienne le trois de Mai Geſchehen zu Wien den briften 
de lan de grace Mil huit Cent Mai im Jahre Chriſti Ein tauſend 
Quinze. 5 acht hundert und funfzehn. 5 
(signé:) Sg (Unterzeichnet:) 
(.S.) Ze Prince de Hardenberg. (L. S) Fuͤrſt von Hardenberg. 


(LS) Le Comte de Rasoumoffsky. (L. 8.) Graf von Raſumoffsky. 


9 


Ar 


Sommes à bonifier. par le trésor du 


Dauché de Varsovie, 


Ta b 1 e a u 
relatif à l'Article XXXII. 


Florins de 


La part des dettes ancien- 
Pologne. 


nes du Roi et de la Répu- 
blique de Pologne, dont par 
suite de la convention de 
1997. la Prusse s’etoit char: 
gée à titre de ses, acquisi- 
tions, dans les deux derniers 
partages et sur le montant 
de laquelle elle- avoit créé 
des obligations connues sous 
le nom de Reconnoissan- 
ces se monte à vingt sept 
millions, deux Cent soixante 
six mille six cent soixante 
six et deux tiers, Ci . . 


Sur ce total la Prusse con- 
serve à sa charge à ‘titre 
d'une partie des susdites 
acquisitions qui lui restent, 
dix millions, ri," E 


Beste du Capital à rem-| 
bourser à la Prusse, dix sepr 
millions, deux cent soixante 


von 1797., 


werbungen in den beiden letz⸗ 
ten Theilungen, uͤbernommen 
und uͤber deſſen Betrag es 
Schuldverſchreibungen geſchaf⸗ 
fen hat, die unter dem Na⸗ 


27,266,063 


Arien, d 
34 
2919101 3 
124 A. 


Summen S welche die Staatskaſſe 5 
des Herzogthums Warſchau 
ge zu thun Sg BE 


Zuſammenſtellung, die ſich auf 
den ine Artikel 12 1 


Der Theil, den Preußen, Gilden pot. 
in Folge der Uebereinfunf 
von den alten 
Schulden des Koͤniges von 
Polen und der Republik Po⸗ 
len, von wegen ſeiner Er⸗ 


men: Reconnoiſſancen 
bekannt ſind, belaͤuft ſich auf 
ſieben und zwanzig Millionen 
zwei hundert und ſechs unde 


ſechszig tauſend ſechs hundert ` 
‚und ſechs und ſechszig und 
zwei Drittel, 


Sab 6665 


hierneben. 
Von dieſem Ganzen behalt 


Preußen, von wegen eines, 


ihm verbleibenden Theiles der 


obengedachten Erwerbungen, 


Nin 


zur Laſt: zehn Millionen, oi 
BPiernpchen "wee eru Tor00070b0: 


Reſt des Capitales, ſo a??! 
Preußen zutuͤckzuzahlen iſt VEUX. 


fiebzehn Millionen zwei hun = 


U 2 


Florins de 


: Pelle, Gulden polniſch⸗ 
six mille, six cent soixante dert ſechs und ſechszig tau⸗ 
six et deux tiers, i ſend ſechs hundert und ſechs 


Les intérêts 3: à Le. to-| 
tale susdite depuis le ge Juil-| 


let 1807. (date du traité de 
Tilsit) jusqu'au ge Avril 1815, 
par conséquent pour sept ans 
et neuf mois, pendant les 
quels la Prusse étoit privée 
de ses possessions en Po- 
logne, à raison de quatre 


pour cent pas an, montent!:.. 
8,452,666| . : 


di ee 

La Prussese N 
des trois dixièmes de ces 
arrérages d'intérêts, qui 
sont envisagés comme 
dette nouvelle du Du- 
‚che, il faut décompter 
du total des 3 


ko ne 8 


Beste 4 rener 2 = 
Ia Prusse à titre d’arre- 
-rages d'intérêts, Cinq 
millions neuf cent seize 
mille huit cent soixante 
sept, ci 


e D D D e 


Total de ce que le Duché| 


doit rembourser à la Prusse |23,183,5333 


Mais Sa Majésté V'Empe-| 


reur de toutes les Russies s’é-|- 


tant engagé en vertu de Par- 
ticle XXXV. du présent trai-| 


|171266,6663 


entzogen waren, zu vier Proz] 


geſammten Ruͤckſtands⸗ 
betrage abgerechnet wer⸗ Ee 
Ge 2 533,700) = 


à 


und ſechszig und zwei Drittel; 
hiern eben 


Die Zinſen vom geſammten, 
obengedachten Theile belaufen 


ſich vom Oten Juli 1807. (dem 


Tage des Tilſiter Friedenstrac⸗ 
tats) bis zum Sten April 
1815., folglich in ſieben Jah⸗ 
ren und neun Monaten, waͤh⸗ 
rend deren die polniſchen Be⸗ 
figungen Preußens demfelben! 


17,266,6662 


cent jährlich, auf: 8,452,666| = | 


Da Preußen drei Ze⸗ 
hentheile dieſer Zinſen⸗ 
ruͤckſtaͤnde, die als neue 
Schuld des Herzogthums 
angeſehen werden, uͤber⸗ 
nimmt, ſo muß von dem 


den 4 + SC 


Bleibt zu erſtatten an 
Preußen, an Zinſen⸗Ruͤck⸗ 
ſtaͤnden: Fuͤnf Millionen 
neun hundert und ſechsze⸗ 
hen tauſend acht hundert 
und ſieben und ſechszig; 
hierneben 

Geſammtbetrag beffen, was 
das Herzogthum an Preußen 
zu erſtatten hae 

Da aber Seine Majeſtaͤt der 


XXX Vfen Artikels des gegen⸗ 


23,788,533 
Kaiſer von Rußland kraft des 


waͤrtigen Vertrages Sich an⸗ = 


„ T Plein de 
S SE Ges [ Pologne. 

té de faire rembourser direc . 

tement par son trésor ml 

périal Russe, la quote-part| 

dont Sa Majesté Impériale 

est ‘chargée d’après le ta- 

bleaurélatif à l’article XXV“ 

Se i IE 

cité avec la somme de Aën, Eë 


Le trésor du Duché de 
Varsovie ne reste plus char- 
gé que de celle de dix huit 
millions, cinq cent soixante 
` treize mille neuf cent cin- 
quante deux, vingt- un tren 
F 


D 
= à Vienne, le trois Mai mil huit cent 
quinze. 


N (signe:) 


Le Prince de ‚Hardenberg. 
Le Comte deRasoumoffshy. 


heiſchig gemacht haben, für! 
ſerlichen Majeſtaͤt nach der, 


18,573,95235, 
zig Dreißigtheile „ 


den Antheil, der Seiner Kai⸗ 
auf den erwähnten XXX Vſten 
Artikel ſich beziehenden Zuſam⸗ 
menſtellung, zur Laſt faͤllt, die 
Erſtattung unmittelbar aus 
Ihrer Kaiſerlich-Ruſſiſchen 
Staatskaſſe zahlen zu laſſen, 
mit der Summe von 
So bleibt der Staaskaſſe 
des Herzogthums Warſchauf 
nur noch zur Laſt die Summe 
von achtzehn Millionen fünft 
hundert und drei und ſtebenzig 
tauſend neun hundert und zwei 
und funfzig und ein und zwan⸗ 
z Pen: 


Wien, den dritten Mai Ein tauſend 
achthundert und funfzehn. ) ' 
CUnterz, A 
Fuͤrſt von Hardenberg. 
Graf von Raſumoffsky. 


Sommes à bonifier par le trésor 


impérial Russe. 


l 


J a D Le 4 u 


relatif à 


La part des dettes ancien- 
nes du Roi et de la Répu- 
blique de Pologne dont 84 
Majesté i Empereur de tou- 
tes les Russies se charge à 
titre de l'acquisition de Bia- 
lystok équivalant à un dou- 
zième de la dette near 
de 27,266, 6663 florins dePc4 
Jogne, Tésultant de la con- 
vention de 1797. à la charge 
de la Prusse, la somme à bo- 
Ill fler de ce chef immédiate- 
ment par le trésor impérial 
Russe est donc de deux mil. 
lions, deux cent 
douze mille, deux cent vingt 


soixante 


deux, un cinquième en 
de Pologne, i 

Intérêts arrieres de cette 
somme à quatre pour cent 
à dâter de la paix de Tilsit 
(g Juillet 1806.) c'est à dire 
pour sept ans et neuf mois, 
Sept Cent quatre mille trois 
Cent quatre vingt huit florins 
de Pologne, ci. . 


VPArticle XXXV. 


. Florins de 


581055 
Pologne. 


€ 


2€ 


* 204.388 


se = 5 


Sin „ welche die kaiſer lich Ruſſi⸗ 
ſche Staatskaſſe gut zu thun hat. 


Zuſammenſtellung, die ſich auf den 
XXX Vſten Artikel bezieht. 


Da der Theil, welchen Se. Gulden poli. 
Majeſtaͤt der Kaiſer von Ruß⸗ 
land, von wegen der Eee 
bung von Bialyſtok, von den 
alten Schulden des Koͤnigs von 
Polen und der Republik Polen 
übernehmen, einem Zwoͤlftheile 
der urſpruͤnglichen, in Folg ge der 
Ueberemkunft von 1797. Preu⸗ 
ßen zur Loft gefallenen Schuld 
von 27,206,063 Gulden pol⸗ 
niſch gleichkoömmt, ſo betragt 
ſolchemnach die, um deswillen, 
aus der kaiſerlich Ruſſiſchen 
Staatskaſſe unmittelbar zu ver⸗ 
guͤtende Summe: zwei Millio- 
nen, zwei hundert und zwei | 
und fiebenzig tauſend zwei hun⸗ 
dert und zwei und zwanzig 
und ein Funſtel Gulden pol⸗ 
niſch; hierneben 2,2722222 


1 


Rüͤckſtaͤndige Zinſen hier: 
von, zu vier Procent, vom 3 
Tilſiter Frieden (den gten Juli 
1807), das iſt, auf fieben 
Jahre und neun Monate: ſie⸗ EE 
ben hundert und vier faufend 
drei hundert und acht und 
achtzig Cubes polniſch; = 


Heben EE Eu. 


. quinze, 


S Florins de - 
Pologne. 


Le Duché de Varsovie 
ayant été administré pour le- 
compte de la Russie, depuis 
le mois de Novembre 1812, 
c'est à dire pendant deux 
ans et quatre mois, Sa Ma-“ 
jesté l'Empereur s’engage de 
faire bonifier de ce chef im- 
mediatement par le tresor 
impérial Russe, à la Place de 
celui du Duché de Varsovie 
pour ce tems, sept ar, 
des intérêts du Capital de 
24,994 44% P; de florins de 
Pologne, qui restoient à la 
charge du Duché par suite] 
des acquisitions faites par le 
traité de Tilsit, ce qui fait la 
somme d'un million, six cent 
‘trente deux mille, neuf cent 
soixante et dix et demi flo- 

rins de Pologne ci 
Total, Quatre Millions, sixl 

cent neuf mille, cinq cent 

quatre vingt et sept dixièmes| _ : 


1,632,9702 


florins de Pologne, Ga 4160958015 


A Vienne le trois Mai mil huit cent 


(signé:) 


Le Prince de Hardenberg. 
Le Comte de Rasoumofjshy. 


Gulden polniſch. 


Da das Herzogthum War⸗ 
ſchau ſeit dem Monate Novem⸗ 
ber 1812, das iſt, zwei Jahre 
und vier Monate lang, fuͤr 
Rechnung Rußlands verwal⸗ 
tet worden iſt, ſo machen Sich 
Seine Majeſtaͤt der Kaiſer an⸗ 
heiſchig, aus dieſem Grunde 
aus der kaiſerlich Ruſſiſchen 
Staatskaſſe, an Stelle der des 
Herzogthums Warſchau auf 
dieſe Zeit, ſieben Zehntheile 
der Zinſen des Capstals von 
24,994,444 7s Gulden pol: 
niſch, womit das Herzogthum 
in Folge der durch den Zuiftier] 
Frieden gemachten Erwerbun⸗ 
gen belaſtet blieb, unmittel⸗ 
bar verguͤten zu laſſen, welches 
thut: die Sunune von Einer⸗ 
Million ſechs hundert und zwei 
und dreißig tauſend neun hun⸗ 
dert und ſiebenzig und ein 
halb, Gulden polniſch; hier⸗ 
DIEBE I de 

Geſanumtbetrag: Vier Mil⸗ 
lionen ſechs hundert und neun SS 
tauſend fünf hundert und acht? 
zig und ſieben Zehent heile, Gul. 
den polniſch; hierneben . 4,009,580 1 

Wien den dritten Mai Ein tauſend acht 
hundert und funfzehn. 


(Unterz.) 


Fuͤrſt von Hardenberg. 
Graf von Raſumoffsky. 


Acte de Ratification 


du traité conclu et signé le 
3. May 1815, entre les 
Cours de Prusse et de Rus- 


sie, relativement aux af- 
faires de Pologne. 


1 d ous Frédéric Guillaume III. 
par la Grace de Dien Roi de Prus- 


se etc. etc, Savoir faisons par les 
£ ais r ` 
présentes, qu animés avec Sa Ma- 


jesté l'Empereur de toutes les Rus- 
sies du désir dé fixer définitivement 


et par un traité solemnel, tout ce 
mes Warſchau und die Ordnung der 


qui concerne les arrangemens réla- 
tifs au Duché de Varsovie et l’ordre 
des choses résultant à cet égard du 


- concours des négociations et des 


principes d'équilibre et de réparti- 
tion de forces discutés et soutenus 


nommé pour discuter, © conclure, et 


. signer tout ce qui concerne cet 
objet, le Prince de Hardenberg 


Notre Chancelier d'Etat, et Sa Ma- 
jesté l'Empereur de toutes lesRussies 
ayant nommé à cet effet pour Son 
plenip otentiaire le Sieur André Com- 


te de Ras oumoffsky, Son con- 


seiller intime actuel, les dits pleni- 
potentiaires ont conclu et signé en 
date du 3. May un traité en qua- 
rante-trois articles, accompagné de 
deyx pièces concernant les sommes 

; à 


Natifications Urkunde 
zu dem zwiſchen Preußen und 
Rußland am Zten Mai 1815 
geſchloſſenen und unterzeich⸗ 
neten Vertrage uber die pol⸗ 
niſchen Angelegenheiten. 


Wi Friedrich Wilhelm . 
von Gottes Gnaden Koͤnig von 
Preußen ꝛc. dc. ꝛc. thun hiermit kund, 
daß Wir, gleich Seiner Majeſtaͤt dem 
Kalfer von Rußland, von dem Ver⸗ 


langen beſeelt, alles, was die Verein⸗ 


barungen in Anſehung des Herzogthu⸗ 


Dinge betrifft, die in dieſer Hinſicht 
aus dem Vereine der Unterhandlungen 
auf dem Congreſſe zu Wien und der 
Grundſaͤtze von Gleichgewicht und 
Kraͤftevertheilung entſpringt, die da⸗ 


ſelbſt in Verhandlung genommen und 
au Congrès de Vienne, Nous avons aufrecht erhalten worden find, defini⸗ 
tiv und durch einen feierlichen Vertrag = 


feſtzuſtellen, den Fuͤrſten von Har⸗ 
denberg, Unſern Staatskanzler, er: 
nannt haben, um alles, was dieſen Ge⸗ 
genſtand betrifft, zu verhandeln, ab⸗ 
zuſchließen und zu unterzeichnen; wel⸗ 
cher, und der, von Seiner Majeſtaͤt 


dem Kaiſer von Rußland zu dem Ende 


ernannte Bevollmaͤchtigte, Herr An⸗ 
dreas Graf v. Raſumoffsky, Ihr 
wirklicher Geheimer Rath, am Zten 
Mai einen, von zwei Anlagen — die 
Verguͤtungs⸗Summen betreffend, wel⸗ 
che die Staatskaſſe des Herzogthumes 
Wie und bie kaiſerlich⸗Nuſſiſche 

Staats- 


à bonifier par dé trésor du De 
de Varsovie, et par le trésor impé- 


rial Buse dont la teneur suit: — ; 


43 x dë 
(Suit le: Hate Au 6 Mais avec ses 
annexes.) 

Nous apres avoir lu examiné 
le contenu de ce traité et de ses 
annexes, avons trouvé conforme 
à, Notre)velonté;ter Yavons en con- 
sequence accepts, ‘approuvé, con- 
firme et mé, comme Nous Pac- 
ceptons, approuvons, confirmons et 
ratifions par les Présentes, pour 
Nous et Nos successeurs, promet- 
tant sur Notre parole Royale d'en 
faire exactement et fidèlement exé- 
euter le contenu. 

En foi de quoi Nous avons aux 
présentes signées de Notre main et 
contresignées par Notre chancelier 
d'Etat, fait apposer Notre “sceau 
Royal, 

* Fait à Vienne le Neuf de Mai, 
Yan de grace Mil huit cent quinze 
et de Notre regne le dixhuitième. ` 


und: ei 
sJFrederie Guitaume. 


(Contresigné:) 
Le nn de „Hardenberg: 


ra 


Staatskaſſe zu zahlen haben — be⸗ 
gleiteten Vertrag in drei und vierzig 
Artikeln abgeſchloſſen und unterzeichnet 


haben, deſſen Inhalt folgender iſt:? 


(Hier folgt der Vertrag vom Iten 
Mai ſammt feinen Anlagen.) 

Wir haben, nachdem Wir dieſen 
Vertrag und ſeine Anlagen geleſen und 
erwogen, den Inhalt davon Unſerem 
Willen gemaͤß befunden, und daher 
angenommen, genehmigt, beſtaͤtigt und 
ratifieirt, fo wie Wir ihn hiermit, für 


Uns und Unſere Nachfolger, anneh⸗ 


men, genehmigen, beſtaͤtigen und rati⸗ 
ficiren, und auf Unſer Koͤnigliches Wort 
verſprechen, zu thun, daß er genau 
und getreulich in Erfuͤllung gebracht 
werde. 

Zu Urkund deſſen haben Wir Ge⸗ 
genwaͤrtiges, von Uns eigenhaͤndig un⸗ 
terzeichnet und durch Unſern Staats⸗ 
kanzler contraſignirt, mit Unſerm Zä. 
niglichen Wappen bedrucken laſſen. 

Geſchehen zu Wien den Neunten 
Mai im Jahre Chriſti Ein tauſend acht 
hundert und funfzehn und Unſerer Re⸗ 


; gierung im Achtzehnten. 


Unterzeichnet: 


(Ls) Fkiedrich Wilhelm 
S (Contraſignirt ?: 
Ei von Hardenberg, 


122 
bts 


Oe en À est f pareillement ra- 


tifé par Sa Majesté l'Empereur de 

toutes les Russies, et les ratifica- 

tions respectives sont déjà échan- 
:gées l'une contre. l’autre, 


€ 


Von Seiner Majeſtat den Kaiser 
von Rußland iſt dieſer Vertrag gleich⸗ 
falls ratificirt, und die beiderſeitigen 
Matificafionen find bereits gegen ein⸗ 
ander EIER worden. 


Jahrgang 1815. 


* 


d 


* 


— 


A d'accession 


de la Cour Impériale d'An 
triche au présent traité, 


Sa Majesté Impériale et Royale Apos- 
tolique ayant été amicalement inyi- 


: tee par Sa Majesté le Roi de Prusse 


à accéder: au traité conclu à Vienne 
le trois de Mai de Tan de grâce 


mil huit-cent-quinze entre Sa dite 


Majesté et Sa Majesté Impériale de 


toutes les Russies, dont le contenu, 


inséré ici mot à mot, est de la te- 
neur suivantes: 


(Suit le traité avec ses annexes.) 


Sa Majesté Impériale et Royale Apos- 
tolique n'ayant rien plus à coeur 
que de donner à Sa Majesté le Roi 


de Prusse toutes les preuves d'amitié, 


qui sont en son pouvoir; Elle a muni 
en conséquence de Ses pleinpou- 
voirs les plus amples le Sieur Clé- 
ment Wenceslas Lothaire Prince 
de Metternich- Winnebourg- 
Ochsenhausen, Chevalier de la 
toison d’or, Grand-croix de l’ordre 
Royal de St. Etienne de Hongrie, 


_ chevalier des ordres de St. André, de 
St..Alexandre-Newsky et de St. Anne 


de la première classe, Grand- cordon 


de la légion d'honneur, chevalier 


de Pordre de léléphant, de l’ordre 


suprême de l’Annonciade, de age 
noire et de Paigle rouge, des séra- 


Beltretungs⸗liekunde 


des Kaiſerlich⸗ Oeſtreſchiſchen 
Hofes zu dieſem Vertrage. 


Sa Kaiſerliche und Koͤnigliche 
Apoſtoliſche Majeſtaͤt haben, auf die 
freundſchaftliche Einladung Sr. Ma⸗ 
jeſtaͤt des Königs von Preußen, dem 
zwiſchen Seiner gedachten Majeſtaͤt 
und Seiner Kaiſerlichen Majeſtaͤt von 
Rußland, zu Wien den dritten Mai 
des Jahres Chriſti Ein tauſend Acht 
hundert und funfzehn geſchloſſenen Ver⸗ 
trage beizutreten, deſſen von Wort 


zu Wort eingerüchter za folgen⸗ 


der iſt: 

(hier folgt der Vertrag mit ſeinen 

Anlagen) 

da Seiner Kaiſerlichen und Hä: 
niglichen Apoſtoliſchen Majeſtaͤt nichts 
mehr am Herzen liegt, als Seiner Ma⸗ 
jeftät bent Könige von Preußen alle 
in Ihren ‚Kräften. ſtehende Beweiſe 
von Freundſchaft zu geben, in Ge⸗ 
maͤßheit deſſen den Herrn Clemens 
Wenzeslaw Lothar Fuͤrſten von Met⸗ 
ternich⸗Winneburg⸗Ochſenhau⸗ 
ſen, Ritter des goldenen Vließes, 
Großkreuz des Koͤnigl. Hungariſchen 
St. Stephans⸗Ordens, Ritter des St. 
Andreas⸗, St. Alexander ⸗Newski⸗ 
und des St. Annen = Ordens erſter 
Klaſſe, Großkreuz der Ehrenlegion, 


Ritter des Elephanten-Ordens, des 


hohen Annunciaten ⸗, des ſchwarzen 
und rothen Adler⸗, des Seraphinen⸗, 
des sons SC GE des 


Fes de St. Joseph de: Tossahe de 


St. Hubert, de Taigle : d'or de Wur- 


temberg, de la fidélité de Bade, de 
St. Jean de Jérusalem et de plusieurs 
autres; Chancelier de Fordre mili- 
taire de Marfe-Thérèse, Curateur 
de Pacadémie des beaux arts, Cham- 
bellan, Conseiller intime actuel de 
Sa Majesté Empereur d'Autriche, 


Roi de Hongrie et de Bohème, Son : 


Ministre d'état, des conférences et 
des affaires étrangères, et Son pre- 
mier Plénipotentiaire an Congrès, 
pour en Son nom procéder à cette 
accession, lequel en conséquence 
déclare, que Sa Majesté Impériale 
et Royale Apostolique accède par 
le présent acte au susdit Traite en 
s’engageant formellement et solem- 
nellement envers 8 Majesté Prus- 
sienne A remplir toutes les obliga- 
tions, qui y sont. contenus et qui 
peuvent La concerner, 


En foi de quoi Nous plénipoten- 
tiaire de Sa Majesté Impériale et 
Royale Apostolique avons en vertu 


de nos Pleinpouvoirs signé le “pré” 


sent acte d’aceession, y avons fait 
apposer le cachet de nos armes et 
Favons échangé contre un acte de 
la même teneur, par lequel Sa Ma- 
jesté Prussienne accède au traité 
conclu à Vienne le trois de Mai de 
Pan de grâce Mil huit- cent- quinze 
entre Sa E Impériale et Asse 


N ae = 139 


St. Houberts des E 

goldnen Adler⸗Ordens, des Baden⸗ 
ſchen Ordens der Treue, des St. Jo⸗ 
hanniter Ordens und mehrerer an⸗ 
dern, Kanzler des militairiſchen Ma⸗ 
rien⸗Thereſien⸗Ordens, Curator der 
Akademie der ſchoͤnen Kuͤnſte, Kam⸗ 
merherrn, wirklichen Geheimenrath 
Seiner Majeſtaͤt des Kaiſers von Oeſt⸗ 
reich, Koͤnigs von Ungarn und Boͤh⸗ 
men, Ihren Staats⸗, Conferenz⸗ und 
der auswaͤrtigen Angelegenheiten Mi⸗ 
niſter und Ihren erſten Bevollmaͤch⸗ 


tigten am Congreß, mit der ausge⸗ 


dehnteſten Vollmacht verſehen, um in 
Ihrem Namen dieſen Beitritt zu thun, 
welcher Bevollmaͤchtigte dem zu Fol⸗ 
ge erklaͤrt, daß Seine Kaiſerliche und 
Koͤnigliche Apoſtoliſche Majeſtaͤt mit⸗ 
telſt der gegenwaͤrtigen Urkunde dem 
oben gedachten Vertrage beitreten und 
Sich gegen Seine Preußiſche Majeſtaͤt 
foͤrmlich und feierlich verpflichten, alle 
Verbindlichkeiten, die darin enthalten 
ſind und Sie angehen koͤnnen, zu er⸗ 
fuͤllen. 


Zu Urkund deſſen haben Wir, 


Bevollmaͤchtigter Seiner Kaiſerlichen 
und Königlichen Apoſtoliſchen Maje- 
Gët, in Kraft unferer Vollmacht, 
die gegenwärtige Urkunde unterzeich⸗ 
net, fle mit unſerm Wappen beſie⸗ 
geln laſſen, und gegen eine Urkunde 
gleichen Inhaltes ausgewechſelt, mit⸗ 
telſt deren Seine Preußiſche Majeſtaͤt 
dem, zwiſchen Seiner Kaiſerlichen und 
Königlichen Apoſtoliſchen Majeſtaͤt und 
Seiner Kaiſerlichen Majeſtaͤt von Ruß⸗ 


land, zu Wien den dritten Arai des 


oer: Gre e ere 


Polt tien: ce. quatre: ge Mai, 
SS lan. E See Gas ce cent: 
ge, : ge 29 7750 

sti 


SZ Lan 


d 8. ) Le Prince de Metternich. 


ec me 


— 
en 


Jahres Chriſti Ein tausend acht fut 
dert und. fünfzehn lese EE 
trage beitreten. Hô 


Geſchehen as Wien 85 St 
Mai im Jahre Chriſti Ein tausend 
Ger un Fünfzehn. 


Oe 
as) E von E 


18 


e re 


et acte Gëft a ts s ratifié 
par Sa Majesté l'Empereur d' Autriche 
et le présent acte vient-d’être échan- 
gé contre un acte de ratification pa- 
reil de Sa Majesté le Roi dé Prusse, 
ayant pour objet l'acte d’accession 
prussienne au traité conclu ‘spécia- 
lement à Vienne le 3; Mai 1815. en- 
tre la Russie et Autriche. 


TESS? 


8 Dieſe . tante iſt von 
Sr. Majeſtaͤt dem Batter von Oeſt⸗ 


reich ratificirt, und die diesfaͤllige Ur 


kunde iſt gegen eine aͤhnliche Ratifieg⸗ 
tions⸗Urkunde Sr. Majeſtaͤt des Koͤ⸗ 
nigs von Preußen, welche die Preußi⸗ 
ſche Beitretungs-Urkunde zu dem am 
Zten Mai 1815. zu Wien zwiſchen 
Rußland und Oeſtreich beſonders ge⸗ 


ſchloſſenen Vertrage zum Gegenſtande 


hat, bereite EN worden, ; 


